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M 14681. 


Telegraphiſcher Sperialdienſt 
der Danziger Jeitung. 
Reichstag. 

Berlin, 19. Juni. Der Reichstag genehmigte in 
ſeiner heutigen Sitzung in dritter Leſung die Literar⸗ 
Convention mit den Niederlanden und fuhr dann in der 
zweiten Berathung des Unfallverſicherungsgeſetzes fort. 
— $ 10 enthält die Beſtimmung, daß die Deckung der 
Entſchädigungsbeträge nach dem Umlageverfahren 
erfolgen fol. Von den Deutfchfreiftunigen, Barth 
und Genoſſen, wurde dagegen die Einführung des 
Deckungs verfahrens beantragt. Für letzteres 
treten ein die Abgg. Sonnemann (Volkspartei) 
und die Freiſinnigen Hirſch. Barth, Löwe, 
während das Umlageverfahren von dem Miniſter 
v. Bötticher und den Abgg Lenſchner⸗ Eisleben 
(freiconſ.), Marq dardſen (nat. lib), Frege (con) und 
Windthorſt (Eentr.) empfohlen wurde. In nament⸗ 
licher Abſtimmung wurde darauf der Antrag auf Ein⸗ 
fübrung des Deckungs verfahrens mit 166 gegen 
76 Stimmen abgelehnt; mit den Freiſinnigen ſtimmten 
nur noch die Volkspartei und die Socialdemokraten, 
ferner der Abg. Bockum⸗Dolffs (b. k. Fr.) und die 
Nationalliberalen Schneider und Weber. $ 10 wurde 
unverändert angenommen; ebenſo ohne Debatte die 58 11—17. 
— 818 ſchreibt die Bildung von Reſervefonds bis zur Höhe 
des doppelten Jahresbedarfs vor; in der Vorlage war 
nur die facultative Bildung eines Fonds durch Statut 
vorgeſehen. Abg. Buhl (nat lib.) beantragt, dem § 18 
hinzuzufügen, daß auf Antrag des Genoſſenſchaftsvor⸗ 
ſtandes die Generalverſammlung jederzeit weitere Zu⸗ 
ſchläge zum Reſervefonds beſchließen, ſowie beſtimmen 
könne, daß der Reſervefonds über den doppelten Jahres⸗ 
bedarf erhöht werden fol. — Nach kurzer Dis⸗ 
eaffion wird der Antrag faſt einſtimmig an⸗ 
genommen und mit ihm 8 18. Hinter § 30 beantragen 
die Nationalliberalen, einen neuen 8 30 a einzuſchieden, 
wonach unter Zuſtimmung der betheiligten Genoſſen⸗ 
ſchaftsverſammlung die Genoſſenſchaftsvorſtände befugt 
find, mit den Unfallverſicherungs⸗Geſellſchaften Verträge 
behufs vollſtändiger oder theilweiſer Uebernahme der 
Rifitos und der Verwaltung abzuſchließen. Der 
Antrag wurde gegen die Stimmen der Freiſinnigen, 

Volkspartei und Nationalliberalen abgelehnt. 


- die 88 31 und 32 blieben unverändert. 


ſcaften alt. die dei Juſufficienz der Berufsgenoßßen⸗ 


re eintretende Reichs garantie, deren Beſeitigung 
ie freifiunigen Abgg. Gutfleiſch und Eberty verlangten, 
während ſich Abg. Maltzahn (conſ.) und Buhl (nat. ⸗ 
Lb.) für dieſelbe ausſprachen. Mit großer Majorität 
wurde der Paragraph angenommen, ebenfo 34 bis 40, 
= * * Verhandlung die Vertagung 
e en wurde. orgen wird die i un 5 
ausſichtlich zu Ende geführt. e 


— —— 

Berlin, 19. Juni. Nach der heutigen Sitzung 
des Reichstages berieth der Seniorenconvent bei 
dem Präſidenten v. Leustzow über die weitere 
Fortführung der Geſchäfte. Man war einhellig 
der Meinung, daß die Zolltar fnovelle und das 
Zuderftenergefen nicht mehr erledigt werden 
Tönnten, wenn ſich nicht die Seſſion bis tief in den 
Sommer ausdehnen ſolle. Man erklärte ſich dafür, 
daß noch erledigt werden ſollen das Uẽnfallgeſetz, 
daes Militärreltetenzeſetz, Wahlprüfungen, der 
Qdermann’iche Gewerbeantrag und das Actiens 
geien. Hinſichttich des letzttren äußerten dle 
Freiſtanigen Bedenken, ob es möglich fei 
zu einer fo ſchwierigen Materie den Neichstag 
* zu erhalten. Man glaubt, daß der 
Rehfanzler nicht gegen das Ab kommen Wider: 


Der letzte Aruſteiner. 
Roman von W. Höffer. 


(Fortſetzung.) 
= Der Canal, von dieſem Punkte aus ſichtbar, 
führte zum Meere, das fernher wie ein blitzender 
Silberfiteif im Mondlicht ſchimmerte. Rechts lagen 
die mächtigen Flügel des Schloſſes, rauſchten im 
Abendwinde die alten Linden und Buchen ſeiner 


Alleen — mit einem Seufzer, der faſt wie ein 
Aechzen klang, lehnte der Capitän die Stirn an 
das Fenſterkreuz. 


inter ihm, im dunklen Zimmer erhob die 
Geſtalt eines älteren Mannes. Den glad 
in der Linken, die blaue Matroſenjacke offen, mit 
ſonnenverbrannter Bruſt und rothem Geſicht, fo 
trat er dem Capltän etwas näher. 
„Nun, wie ftebt es, Engelbrecht — hat Deine 
Tochter eingewilligt?“ 
S Der Capitän fuhr herum, wie von einem 
4 dauuſſe getroffen; ſein eben noch je blaſſes Geſicht 
d + ſich mit dunkler Röthe, feine Fauſt padie 
en Andern an der Bruſt, als wollte er ihn würgen. 
Set, nn Hier, Fi ic 0 7 b 
Bott, e, Du on n 
Deren dieſes Hauſes. use 
„Der Fiſcher blieb jehr gelaſſen, nur aus feinen 
8 nn masz eln Blitz des Haſſes. 
L 2 morden?“ f 
den Sarcl weten? fragte er ſpöttiſch, „in 
e Fauſt des Capitäns ſank langſam herab. 
„Vielleicht! — wenn Du Dir erlaubſt, mich zu 
reizen, Amthor. Laß Dich warnen!“ 
Der Fiſcher trat zurück. 
„Siehſt aus, wie ein wildes Thier!“ murmelte 
er. Bam noch keinen Beſcheid geben, Mann?“ 
„Nein! ..“ 
„Gut. Dann erhalte ich ihn ſpäter. Wünſche 
wohl zu ſchlafen!“ 5 
la nd ohne eine Antwort zu erwarten, ging er 
der Nam fort. Sein Lächeln war das eines Menſchen, 
* den Steg in der Hand zu halten glaubt. 
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Di en eitun ſcheint 2 it Ausnahme 
en 2 a Teac derne, Ba Ju ua Auslandes angenommen. — 
oder deren 20 4 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt 


deren Raum 


ſpruch erheben werde. Der Schluß des Reichstags 
iſt für Freitag den 27. Juni in Aus ſicht ae 
nommen. 

— Unſer c Correſpondent meldet: „Der 
Bundesrath hat heute das Börſenſtenergeſetz nach 
den bekannten Ausſchufanträgen gegen die Stimmen 
der Hauſeſtädte angenommen; ferner den inter⸗ 
nationalen Vertrag wegen des Schutzes der 
Telegraphenkabel. Vorgelegt wurde ein Vertrag 
mit Stam wegen des Handels mit geiſtigen Ger 
tränken. 

— An Stelle des penſionirten Senatspräſidenten 
Ackert am Reichsgericht wurde Reichsgerichtorath 
Friedrich zum Senatspräſidenten, Kammergerichts⸗ 
rath Rehbein zum Reichsgerichtsrath und an Stelle 
des peuſionirten Reichsgerichtsraths Mueeli der 
Landgerichtspräſident v. Bülow zum Reichs, 
gerichtöraih vorgeſchlagen. 

— Heute früh 7½ Uhr ſtarb der berühmte 
Hiſtoriker Profeſſor Droyſen im faſt vollendeten 
76. Lebensjahre. 

— Betreffs der geſtern verbreiteten Börſennachricht, 
daß die Salpeterläger des Hamburger Hauſes Fölſch 
u. Comp. bei Jaquique [ſüdlich von Peru] brennen, 
ſchreibt die Firma an den „Hamb Correſp.“, daß nach 
einem erhaltenen Telegramme nur 2 ihr gehörige Wohn⸗ 
häuſer brennen, von den Salpeterlägern ſei nichts erwähnt. 

Berlin, 19. Juni. Bei der heute be⸗ 
endigten Ziehung der 3. Klaſſe 170. königl. preuß. 
Klaſſenlotterie fielen: 

1 Gewinn von 15 000 Mk. auf Nr. 38 341. 

1 Gewinn von 3000 Mk. auf Nr. 65 735. 

1 Gewinn von 1800 Mk. auf Nr. 27 037. 

5 Gewinne von 900 ME. auf Nr. 8624 
11396 11535 42 090 49 853. 

11 Gewinne von 300 Mk. auf Nr. 11493 
18 970 38 865 42 659 43 571 47 759 49 498 
76 509 80 899 84 415 86 443. 


Ems, 19. Juni. Der Kaiſer nahm geſtern 
vor dem Diner einen Vortrag v. Bülows ent⸗ 
gegen. Zum Diner waren die Generallientenants 
Ribbentrop und Schelika, Oberſt Reinhardt, 
Kammerherr Freiherr Solemacher, Oberbürger 
meiſter Becker eingeladen. Abends beſuchte er das 
Theater. Heute nach der Trinkkur machte er eine 
Promenade und nahm Vorträge Perponchers rrd 
Albedylls entgegen. „ 


heute Mittags 
abgereift. 
Hamburg, 19. Juni. Geſtern if eine 
Petition an den Reichskanzler um Flaggenzu⸗ 
ſchlags zoll mit etwa 50 Unterſchriften abgegangen. 
Die Veranlaſſer derſelben gehören meiſt dem 
Kaffeeimportgeſchäft au. Es wird in der Petition 
auf die bezüglichen Einrichtungen in Frankreich 
hingewieſen, jpeciell auf den Aufſchwung, welchen 
das Kaffeegeſchäft in Havre angeblich in Folge 
der „Surtaxe d'eutrepot“ genommen hat, ſowie 
auf die ſeitens der öſterreichiſchen Regierung für 
Trieſt eingeführten Differential- Zölle und deren 
Erfolge. Ferner wird hervorgehoben, daß dem 
Einfuhrhandel, ebenfo wie bisher der Induſtrie, 
Unterſtützung zu Theil werden müſſe. Schlieflich 


halb ein Uhr nach Coblenz 


drückt die Petition die Hoffnung aus, daß es durch 


die erbetene Einführung eines Zuſchlagszolles an 
indirecte dentſche Importe e „ 
gelingen werde, die Conenurrenz anufjerbenticher 
Häfen abzulehnen und die directe überſeeiſche Eins 
fuhr Dentſchlands zu heben. 

Petersburg, 19. Juni. Der „Regierungs⸗ 
anzeiger“ beſpricht ſympathiſch den Beſuch des 


II 

N der Vorhalle des Arnſteiner Schloſſes ſtand 
die Dienerſchaft gruppenweiſe beiſammen. Heute 
wollte ja der neue Gutsherr ſeinen Einzug halten 
— da get es, ſich ihm gebührend zu präfentiren. 

Alle Anzüge trugen das Abzeichen der Trauer, 
alle Geſichter waren blaß und unruhig; der 
Inſpector hatte ja dem Verwalter und dem Schreiber 
Dinge erzählt, die das Aergſte befürchten ließen. 

erge von Briefen, namentlich aus den 
Bureaux der Advokaten und Gerichtsvollzteher 
kommend, erwarteten ſchon jetzt den Erben von Arn⸗ 
ein. Große Siegel, offizielle Bemerkungen, gelbes 
ctenpapier kennzeichneten dieſe in einer filbernen 
Schale angeſammelten Schriftſtücke. Dazwiſchen 
miſchten ſich aber auch viereckig gefaltete, mit un⸗ 
ſauberen Fingern berührte Bogen und, um nichts 
8 vergeſſen, kleine rothe un zartlila gefärbte, 
ouquets und ſchnäbelnde Tauben tragende 
Couverts, deren Parfüm das plebejliche Buchſtuben⸗ 
gefindel ringsumher zu verſpotten ſchien. 

Der alte Kammerdiener des verſtorbenen Grafen 
Karl hatte mit unwilliger Gebehrde dieſe Anſamm⸗ 
— von Briefen in die Schale gelegt. Wucherer, 
Gerichtsvollzieber, Schauſpielerinnen — eine ſolche 
Geſellſchaft batte das ehrwürdige Erbſtück der 

amilie, die alte filberne Schale noch niemals be 
erbergt, aber jetzt ſchien ja nicht allein dieſes, 
ſondern noch viel Schlimmeres möglich. 

Der Inſpector beſaß mehrere Air won des 
Grafen Thaſſilo, worin der neue Beſitzer von Arn⸗ 
ſtein anfragte, ob es ihm nach den beſtehenden 
rifterſchaftlichen Hausgeſetzen der Provinz geſtattet 
ſei die zum Gute gehörigen Wälder ſchlagen zu 
laſſen, die nächſtjährige Ernte auf dem Halm 
85 verkaufen, oder die Revenuen von Arnflein auf 

ahre hinaus zu cediren? 


ſche Ausſichten wahrhaftig! Alle dieſe 
alten Diener, dieſe Leute, ee dreißig 


und vierzig Jahre lang alle Intereſſen der 
Berrſchaft getbeilt und an der Familie der⸗ 
ſelben mit achtungsvoller Liebe gehangen hatten: 
1 — heute ſeufzten fie. Nur den Wald mußte 


0. Duni. 


Freuag, 2 


Abend und Montag eu — © gen werben im ber ion, Nett 
is pro Quartal 4, a May die Boft bezogen 5 4. — Juſerate loſten 
en. 


Baden-Baden, 19. Juni Die Kaiſerin iſt 90 


ertionsauftrüge 


Königs von Griechenland in Petersburg und ſagt, 
der König legte Rußland gegenüber ſtets die 
freun dſchaftlichſten Gefühle an den Tag und zwar 
urgeachtet des Umſtandes, daß das griechiſche 
Parlament und die Miniſter, beeinflußt von einer 
den Ruſſen feindlich geleiteten Parteiagitation, 
bisweilen die Anſichten des Königs nicht theilten. 
Ohne die Grenzen der Conſtitution zu über⸗ 
ſchreiten, verſtand es der König, dieſe Leiden⸗ 
ſchaſten zu zügeln, und er erwies damit Griechen» 
land einen nicht unwichtigen Dienft, indem er die 
guten Beziehungen des Landes mit der mächtigen, 
mit Griechenland durch denſelben Glauben ver; 
bundenen nordiſchen Monarchie aufrechthielt. 

Paris, 19. Juni. Nach einem Telegramm 
aus Saigun vom 18. Juni iſt mit dem Königreich 
Kambodja ein Vertrag abgeſchloſſen worder, durch 
welchen die Verwaltung des Königreichs wieder 
in franzöſiſche Hände übergeht. Die Zölle, 
Finanzen, Kriegsweſen, Rechtspflege und öffent⸗ 
liche Arbeiten ſollen künftig durch franzöſiſche 
Beamte geleitet werden; die Sklaverei wird ab- 
geſchafft; für den König und die königliche 
Familie ift vorlänfig eine Civilliſte von 300 000 
Piaſtern ausgeworfen. Die Ratification des Ver⸗ 
trags iſt dem Präſidenten der franzöſiſchen 
Republiz vorbehalten. 

Newyork, 19. Juni. General Buttler nahm 
feine Aufſtellung als Präſidentſchafts , Candidat 
ſeitens der Nationalconvention der Greenbackers an. 

Fortſetzung der Telegramme auf der 3. Seite. 
en —————— u nREEERENEEEIEEREEEUDEEEEEEETETETEBE. 


Deutſchland. 


Geſetzes und im Tarif in der Te nee 


ländiſche Sachen oder Waaren jeder Art, die nach 
Gewicht, Maaß oder Zahl gehandelt zu werden 
pflegen, erfolgt die Erſtattung der entrichteten Ab⸗ 
gabe, wenn der Nachweis geführt wird, daß die⸗ 
ſelben unmittelbar unter den Contrahenten durch 
wirkliche Auslieferung an den Erwerber erfüllt 
worden find.” Die übrigen Veränderungen, welche 
die Ausſchüſſe vorgeſchlagen haben, ſind bereits 
anderweitig bekannt. Die Angabe, daß Preußen 
neue Anträge für das Plenum des Bundesraths 
vorbehalten haben ſoll, wird uns als unzutreffend 
bezeichnet. Ebenſo verdient die vielfach verbreitete 
CCC A A . TEE TR. 


Graf Thaſſilo ſtehen Laften, auch der Grund und 
Boden war unveräußerlich, ſonſt aber konnte er 
ſchalten und walten wie es ihm beliebte, konnte ſo 

lange das Zehnfache ſeiner Einnahmen verſchleudern, 

ri der Concurs hereinbrach, dann ließ ſich nichts 
ndern. 

Der Kammerdiener rieb immer die mageren 
weißen Hände, als friere es ihn. 

„Wieder ein Graf Thaſſilo“, ſagte er, „wieder 
ein Reiteroffizier! Ich bin begierig, welch' ein 
neues Unglück er über dies Haus bringen wird!“ 

Mehrere Geſichter wandten ſich ihm zu. 

„Was ſagen Sie da, Herr Röder? Wie war 
es denn mit dem Vater des jungen Grafen, jenem 
erſten Thaſſilo?“ 

Der Alte wehrte mit der ar ab. 

„Nichts, nichts“, ſagte er. „Da pfeift der Zug 
— in einer Vierielſtunde iſt er bier!“ 

Und „da pfeift der Zug!“ wiederholte im 
Kan Augenblick oben im Zimmer der alten 
täfin eine helle freundliche Stimme. 

Es war Max von Norrmann, er ſtand am 
Fenſter und ſah zur Stadt hinüber. 

„Großmama, jetzt kommt er — es wäre doch 
Banne wenn Du ihn nicht empfangen 

est! 


Die Gräfin ſchüttelte den Kopf. Sie ſaß im 
Sopha und bewegte die durchſichtig weißen Hände, 
indem fie langſam Maſche um Maſche einem tief⸗ 
rothen, ſchillernden 1 hinzufügte. Ihr 

aar glänzte wie feines Silber, ihre Augen, ihre 
üge, namentlich der immer noch elegante Wuchs 
eigten deutlich, daß die Sechzigſährige früher eine 
ervorragende Schönheit geweſen ſein mußte, eben 
jo wohl aber auch, daß fie noch heute ihre Toilette 
ſorgfältig arrangirte, daß fie es verſtand, jeden 
kleinen Nachtbeil u verbergen und alle Vorzüge 
ins hellſte Licht zu ſetzen. 

Einen Augenblick ſanken ihre Hände in den 
Schooß, über das weiße Geſicht glitt ein rother 
Schimmer, der eben ſo raſch verſchwand, wie er 
gekommen war. ar 

„Ich will es nicht!“ antwortete ſie im kalten, 


Zeit 


au alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſ 


Morgen⸗Ausgabe. 


N. 
184 


Mittbeilung keinen Glauben, daß die Reichs⸗ 
regierung beabſichtigen ſollte, den Entwurf zurück⸗ 
zuziehen. Die erſte Leſung deſſelben wird zweifellos 
noch vorgenommen werden, indeſſen mit der vor⸗ 
aue ſichtlichen Ueberweiſung des Entwurfes an eire 
Commiſſion die Sache für dieſe Seſſion weniaſtens 
abgeſchloſſen ſein. Ob Preußen, vielleicht nach Be⸗ 
fragung des wiederbelebten Staatsraths, ſeinen 
Antrag auf ein derartiges Geſetz bei dem Bunde?» 
rathe wiederholen wird, bleibt abzuwarten; vor⸗ 
läufig wird das jetzige Experiment kaum win kungs ⸗ 
los auf den Ausfall der nächſten Wahl ſich ge⸗ 


ılten. 

* Berlin, 19. Juni. Die Nachricht des „Berl. 
Tagebl.“ über ein gegen den Kaiſer geplantes 
Attentat wird heute nochmals von der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ auf das nachdrücklichſte dementirt. 
Die Nachricht wird dabei zu denjenigen gerechnet, 
die gewiſſe Blätter in „unglaublichſter Weile auf: 
bauſchen“, nur um dem Senſations bedürfniß zu 
genügen, gleichviel, ob dadurch die ohnehin ſchon 
nervöſe öffentliche Meinung noch mehr in Schrecken 
und Erregung geſetzt wird. Am Schluß beißt es: 
„Doppelt bedauerns werth iſt dieſe Nachricht des 
„Berl. Tagebl.“, weil fie obne jegliche pofitive 
Unterlage die Perſon Sr. Majeſtät des Kaiſers 
und Königs hierbei ins Spiel gebt: Wir können 
übrigens auf das beflimmteſte verſichern, daß 
namentlich alle in dieſem Artikel enthaltenen Mit⸗ 
tbeilungen, welche ſich auf die allerhöchſte Perſon 
und deren Entſchließungen beziehen, vollkommen 
aus der Luft gegriffen ſind. 

Das Berliner Polizei⸗Praſidium bat, die 

Berliner ſtädti che Gewerbedeputation um ein Gut⸗ 
achten über den Antrag der „Bäcker⸗Innung 
u Berlin“ und der „Barbier, und Friſeur⸗ 
Innung zu Berlin“ erſucht, denſelben die in 
5 100 e der Gewerbeordnung vorgeſehenen Befugniſſe 
dinſichtlich der Lehrlinge einzuräumen. Dazu be⸗ 
merkt die „Lib. Corr“: l 

„Die ſtädtiſche Gewerbe- Deputation wird alſo zu 
unterſuchen haben, ob die genannten Innungen ſich auf 
dem Gebiete des Lehrlingsweſens bewährt“ Haben. Nach 
dem Jahresbericht der Gewerde⸗Deputation für 1882/83 
datte die Bäcker⸗Innung Eade 1882 425 Mitglieder 
mit 554 Lehrlingen, unterbielt eine Fachſchule nicht 
und gab für eine Soyntagsſchule, welche von 7 Lebr⸗ 
lingen beſucht war, 48 x jährlich aus, bei einem 
Jabresetat von 0 000 «M! Ueberdies beſteht noch eine 
zweite Bäcker- Janung in Berlin. Die bier⸗ 
und Friſeur⸗Jnnung in Berlin zählte Eade 1882 
653 Mitglieder mit 53 Lehrlingen. Kür dieſe iſt eine 

achſ von hunden, fi im Jahre 1882 
1100 Mart verausgabt wurden. Außer dieſer Innung 
beftehen noch zwei andere, die ckenmacher⸗ und 
Frifeur⸗Innung und der neuerdings als Innung conſti⸗ 

Bere nn „Altdeutſcher Barbierherren“. Der Verſuch 
der Gewerbebevutation, den Zuſammenſchluß dieſer 
Innungen herbeizuführen, iſt einmal daran geſcheitert, 
daß die Perrückenmacher⸗ und Friſeur⸗JInnung der 
Barbier⸗ und Falſeur⸗Innung das Betreiben des Friſeur⸗ 
eſchäfts beſtreilet, während der Kampf zwiſchen den 
Beiden Barbier Innungen fih darum dreht, daß die Mit⸗ 
glieder der erfteren ſich verpflichten, ihre Kunden nicht unter 
10 5 zu barbieren, während die der altdeutſchen Barbiere 
ſich mit 5 6. begnügen. Einl Mitglied der erfteren Sunung, 
welches dieſer Beſtimmung zuwiderhandelt, wird rück⸗ 
ſichtslos aus der Innung ausgeſtoßen. Man ſieht alſo. 
welchen Vortheil es für die erfigemannte ung haben 
würde, wenn fie in den Beſitz der im um der dc 
bezeichneten Vorrechte gelangen follte. Ob übrigens das 
Gutachten der ftädtiſchen Gewerbedeputatien von Einfluß 
auf die Entſcheidung der „höheren Verwaltungs rl 
fein wird, muß man abwarten. Aus der Uebermitte ung 
des Antrags will man fließen, daß die Einvolung des 
Gutachtens der Aufſichtsdedörde nur eine Formalifät ift 
und daß das Poltzeipräſtdium ſchon im Voraus ent. 
ſchloſſen iſt, den Anträgen zu entsprechen Jedenfalls 
wird das zu einer beillamen Klärung der Anſichten über 
die Woblthaten des privilegirten Innungsweſens führen 

* Aus Frankfurt a. M., 17. Mat, ſchreibt man: 

n der heutigen Sitzung der Stadtoerordneten⸗ 

erſammlung theilte der Ober⸗Bürgermeiſter 
Dr. Miquel auf eine Interpellation mit, daß der 


* 


Nr 
ie ebe 


befehlenden Tone. „Ein für allemal, ich will 
es nicht!“ 

Aber was ſoll unſer Vetter davon denken, 
Großmama? — Wie wird ſich, wenn ich nicht mehr 
im Schloſſe bin, Euer ferneres Zuſammenleben mit 
ihm geſtalten?“ 

Ein Blitz flammle aus den tlefliegenden Augen 
der alten Dame. „Unſer Zuſammenleben?“ wleder⸗ 
olte fie. „Ich verſtehe Dich nicht 1 0 — 

utta und ich beziehen den Seitenflügel, obald 
derſelbe in Stand geſetzt iſt; der Graf wohnt im 
eigentlichen Schloſſe, ſo daß ſich unſere Wege nie⸗ 
mals kreuzen. Er iſt mir fremd und wird es, was 
auch geſchehen möge, bleiben.“ 

Der Maler nickte. „Ganz gut, Großmama“, 
rief er, „aber wie läßt ſich dieſe Zurückhaltung 
Deinerſeits, einem nahen Verwandten gegenüber, 
rechtfertigen? — Die Welt wird ihre Vermuthungen 
hegen, ibre Schlüſſe ziehen“ 

Gräfin Adele lächelte eifig. „Die Welt und 
ich find längſt geſchieden“, verſ zte ne. „Mag man 
. oder ſagen, was man will — mich kümmert 
es nicht.“ 

Max ſeufzte. „Da kommt die Eguipage“, ſagte 
er unruhig, „Großmama, und Du haſt den Salon 
ausräumen laſſen!“ 5 

„Natürlich“, ſagte die alte Dame „Schloß 
Arnſtein gehört dem, den Du fo eben Deinen 
Vetter nannteſt; der Grund, 1 es fieht, die 
Mauern des Hauſes ſind fein Eigenthum, die Eın- 
richtung dagegen war der Privatbeſitz meines ver, 
ſtorbenen Sohnes und aus dieſem Grunde ließ im 
ſie in den Flügel bringen. Das iſt einfach enn. ! 


— Juſtizralb Hangold jagt, daß Ihr Beide, Di 
und Deine Schweſter, einen beſtimmten Antbeit 
erhaltet, ebenſo ich fabſt — jener Andere bleibt 


dabei ganz außer Spiel. 

„Aber Du lieber Gott, man hätte doch Tiſche 
und Stüble im Salon Heben laſſen können, bis er 
ſich eine Einrichtung beſorgt!“ 

„Nax“, ſagte ruhig die Dame, „Du ber 
gißt Dich!“ 

Ihm blieb zur Antwort keine Zeit; 


— 
die 


Magiſtrat in voriger Woche eine wohlbegründete, 
auf die Verhältniſſe der hieſigen Stadt binweiſende 
Eingabe gegen die neue Stempelſteuer⸗ 
vorlage an den Bundesrath gerichtet habe. Die 
Verſammlung nabm dieſe 1 mit Be⸗ 
friedigung entgegen und beſchloß, den Magiſtrat zu 
erſuchen, die Eingabe in Abſchrift an die Stadt⸗ 
verordneten gelangen zu laſſen. 

In Dresden ſtarb geſtern Morgen, 73 Jahre 
alt, der wirkliche Geh. Rath und Kammerherr Graf 

bin Leo v. Seebach in Folge eines Herzleidens, 
an dem er ſchon längere Zeit litt. Derſelbe war 
in den 50er Jahren königl. ſächſiſcher Gefandter in 
Paris, als welcher er bei den damaligen diploma⸗ 
tiſchen Verhandlungen vor dem Pariſer Frieden 
eine hervorragende Rolle ſpielte. Im engeren Vater⸗ 
lande hat der Verewigte mehrere Jahre als Mit⸗ 
glied der Erſten Kammer gewirkt. 

r. Doien, 18. Juni, Heute wird die erfte 
Breſche, welche in unſer Stadtſchulweſen gelegt 
worden, durch Genehmigung der Rectorwabl für 
die zweite Stadtſchule von Seiten des Stadtverord⸗ 
neten⸗Collgs beſtegelt. Das iſt die laut ausge⸗ 
ſprochene Anſicht vieler Poſener, die der Entwicke⸗ 
lung unſeres ſtädtiſchen Schulweſens ſeit einem 

ahrzehnt mit Intereſſe gefolgt find. So ſchlimm 
iſt die Sache nun allerdings nicht. Hat man der 
polniſchen Bevölkerung, welche einen katholiſchen 
Rector neben 4 evangeliſchen verlangte, nicht ohne 
einen leiſen Druck von oben willfahren müſſen, ſo 
batte man aus ſich ſelbſt heraus in Anerkennung 
der Zeitumſtände eine Wahl treffen ſollen, die nicht 
allein den Wünſchen des polniſchen Bevölkerungs⸗ 
theiles, ſondern auchdem Charakter der Simultaneität 
entſprochen hätte. Nach einer andern Seite iſt 
aber auch kein Grund vorhanden, die Sache ſo 
tragiſch zu nehmen: wir gehen ja zur Zeit einmal 
wieder Hand in Hand mit den Polen. So in dem 
neuen Kunſt⸗Verein, der ja erſte Austellung 
am vorigen Sonntage ele oſſen und ein Deficit 
von gem 800 Mk. zu übernehmen bat. Um näm⸗ 
lich ein Lebenszeichen zu geben, hatte man dieſes 
Jahr einheimiſche Kunſtwerke in der ſtädtiſchen 
Turnhalle ausgeſtellt. Gleichzeitig hatten aber die 
verbrüderten Polen zuerſt 4 dann 5 Bilder von 
Matejko im Dzirlinski'ſchen Palais dem Publikum 
vorgeführt und den Ertrag dafür dem polniſchen 
Theaterfonds Bene Man mag nun die ges 
vinderte Ausſtellung und auch die De Tendenz 
noch gelten laſſen, aber die — . der 
Expoſition iſt in jedem Falle zu verurtheilen, und 
darum iſt man der Leitung des neuen polniſch⸗ 
deutſchen Kunſtvereins nicht wenig gram und meint, 
die Deutſchen hätten ſich wieder einmal dupiren 
Lafien. Die Zahl der Mitglieder wird unter ſolchen 
Umſtänden nicht beſonders zunehmen. Ebenſo 
wenig in den beiden andern Vereinen deulſch⸗ 
polniſchen Charakters, dem Gefängniß⸗ und dem 
Vagabondage⸗Verein. Man wird wohl denjenigen 
Bewohnern Poſens, welche nun zum vierten oder 
fünften Male einen Wechſel der Förderungsmittel 
— deutſches Leben in der Provinz Poſen erlebt 

aben, Recht geben dürfen, wenn ſie meinen, man 
müſſe den Polen gegenüben ſtrenges Recht walten 
laſſen, aber niemals glauben, fie durch Nachgiebig⸗ 
keit und Freundlichkeit gewinnen zu können. 

V Kiel, 18. Juni. Die kaiſerliche Yacht 
Hohenzollern“, an deren Ausrüſtung in letzter 
eit mit dem größten Eifer a wurde, ift 
etzt jo weit fertig geftellt, daß ihre Indienſtſtellung 
ofort erfolgen kann. — Nach heute hier einge⸗ 

troffenen Privatnachrichten von der Corvette 
Leipzig“, Commandant Capitän zur See Herbig, 
beftätigt es ſich leider, 920 ein Dritthell der Be⸗ 
bang vom Typhus befallen iſt. Das Schi 
at eine Beſatzung von 430 Mann. Merk⸗ 
würdiger Weiſe ſoll bis jetzt bei der hieſigen 
Marine = Verwaltung (die Corvette „Leipz MH 
gu ur Marineſtation der Oſtſee) keine amtliche 
ttheilung über den Ausbruch der Epidemie am 
Bord des Schiffes eingetroffen ſein. — Die Corvette 
Sophie“, Schulſchiff der einjährig ⸗ und vierſährig⸗ 
freiwilligen Matroſen, hält beute bei Belgerhaten 
in der Neuftädter Bucht, nach dreiwöchentlichen 
Uebungen daſelbſt, ein letztes Landungsmanöber 
ab. Morgen geht die Corvette nach Saßnitz in See, 
e 


Vertbeidigungerede, die geſtern den ganzen Ta Freiſprechung beantragte. Nur zwei Fälle wegen angeb- 
währte und erſt heute beendet werden dürfte, iſt] ſicher Mißhandlung blieben übrig und ei ed . 
eine jo glänzende und gründliche und zeugt von] der Staatsanwalt gegen Richard . Bel 1 50 1 —3 
einer ſo tiefen Kenntniß des verwobenen, auf lauter rat ald v. ir ae de er 
Präcedenzfällen beruhenden engliſchen Rechts, daß an 8 ai alt 5 aueh. 
ien Augen eine Bard aud den Beute ee zog ſich der Gerichtsbof zurück und nach faſt 
in den Augen ſeiner Landsleute nur gewinnen kann. einſtündiger Berathung verfündete der Präſident unter 
— Der Vicekönig von Irland, Lord Spencer, eingebendſter Motivirung jedes Falles die Freiſpre⸗ 
bat feinen Entſchluß geändert und wird nunmehr chung ſäammtlicher Angeklagten. a 
Belfaſt dennoch beſuchen. Der Stadtrath hegt 8 Marienburg, 19. Juni. Der geftrige Abendzug 
roße Befürchtungen, daß die erregte Bevölkerung] [von Illowo erlitt dadurch eine Verſpätung von 
Ürem ug ede den agen ann | 3, Men, . Welt: Bi Sun a Sad 
rung, durch welchen den Nationaliſten geſtattet und | . 
den Drantiften verboten wurde, einge in der 2 je a pr rer 
Grafſchaft Ulſter abzuhalten, Ausdruck geben werde, dei der Gruppenſchau find irrtbümlich unter den Firmen: 
und beabſichtiate man, 400 Poltziſten zur Vers | Inhabern, welche für Maſchinen und Geräthe Diplome 
ſtärkung der Poltzeimacht nach Ulfter zu ziehen. erbielten, Carl Blaſendorff. Berlin und Ph. Mapfahrt u. 
Schließlich kam man jedoch davon ab, die Bürger: | To.⸗Frankfurt g. M. genannt. Statt deſſen muß es 
ſchaft durch ſolche Schutzmaßregeln in Koſten zu | deißen: E. Wagner ⸗ Danzig und Nud. Wermke⸗ 
ſtürzen und noch mehr zu erregen. In dem botank⸗ | Peiligenbeil. i 
ſchen Garten in Belfaſt wurde en Abend ein Thorn, 18. Juni. Der biefige Pfingſtmarkt hat 
Indignatlons⸗ Meeting abgehalten, an dem fidy | gestern nach Stägiger Dauer fein Ende genommen, aber 
30 00 Perſonen belhelligten Der Vorſitzende, leider nicht mit efriedigendem Reſultate für die fremden 
5 7 


ie mit gan i einen 
Lord Hamilton, ermahnte, gleich dem Großmeiſter ge 14, er Kg er 
der Orangiſten⸗Loge, Lord Arthur Hill, die Ans Böttcher, Korb- und Seb ore waren diesmal 
weſenden, als treue Unterthanen Ihrer Majeſtät ſich [ungewöhnlich 475 Vorräthe herangeſchafft, die ſich trotz 
jeder feindlichen Demonſtration gegen Lord Spencer, — — Preiſe wenig verringerten und zu denen die 
der als Vertreter der Königin komme, zu enthalten. | ſonſt zahlreichen ländlichen Käufer 0 faſt PA 
Er ſei überdies nur ein Werkzeug der infamen Re, | fehlten. Die großen Waerenumjäge der Märkte 
gierung Mr. Gladſtones und müſſe thun, was ihm Se Al del Weisel in Dee Jahre ih 
von London aus befoblen werde. haft “ geftaltende Dampferverkehr hat noch eine Er⸗ 
Frankreich. 9 ’ i n 
Paris, 17. Zum. Die Regierung gedentt | Mlclamet aus Hierher für mad Personen, don 
wiſchen der erſten und zweiten Leſung des ee — eingerichtet wurde — Die Eröffnung des 
Milkkärgeſeges ein eigenes Project auszu⸗ dieſigen Schlachtbofes ſoll nun, nachdem alle Einrichtungen 
r A ihr das der Commiſſton nicht ans 18 eee die . auch 
. te Befür egen allermange ehoben iſt, am 

nehimbar if Amerika. 1. Juli beſtimmt erfolgen. 5 N 
5 „ 19. Juni. er geſtrige Nach⸗ 
Newyork, 15. Juni. Berichten der „Galveſlon Königöberg, 1%. Funn. Der geftrige Nach 


5 i i Eopit ätete i 
av“ Aal bafNd der Glan) der Baum: | ten Bukranten ben kitenen ui wiglect 


wollſaaten in Texas während der letztver⸗ inuten. Die ca. 100 i 8 Rußland b 
floſſenen drei Wochen weſentlich Kasten und ſteht 1 Theil nach den Geebaderrt Zoppot, — 
ein voller Durchſchnittsertrag in Ausficht. rößten Theile aber nach deutſchen und böhmiſchen 
* Mit Denn auf die ſenſationelle Meldung | Trinkkurorten. — Heute bat bier der Aufbau der Ber: 
der Newyorker „Sun“, daß der größte Theil der | kaufsbuden zu dem übermorgen anfangenden großen 
Arbeiten am Panamacanal durch eine Hochflurh] Krammarkte begonnen, zu, welchem lesteren 
erſtört worden ſei und daß Or. v. Leſſeps beſchloſſen | ſich in * gde en Sg 7 en en 
abe, die weiteren Arbeiten aufzugeben und für den zen — Voriahren E Bi all 8 . 2 
‚Stanbar” ans Doris intern 16 5. amelbet | ergebe wenge l be 
7 „ 0. 3 enge a im vorigen ahre währen 
„In dem Bureau der Geſellſchaft wurde ich ver⸗ ibrer Vorſtellangen in dem hieſigen Etabliſſement Flora“ 
ftändigt, daß keine Nachrichten vorliegen, welche infofern traf, als durch den über das Efabliſſement 
Se, Begauplung die bree, e be Fee a e ee e e. f 
7 R 2 e ’ 

ee 2 8 1 8 N 55 len Tagen wieder Vorſtellungen in dem gedachten 
Arbeiten. Der Chef⸗Ingenieur der Geſellſchaft bes Benin fett ae .. 8 1 in 
findet ſic weiter auf dem Wege nach Frankreich, großen Brande kam geftern unge nete Dampffprige 
um den Voranſchlag für die im nächſten Jahre] zum erſten Male in wirkſame Thätigkeit. Die Leiſtungen 
vorzunehmenden Arbeiten dem Verwaltungsrathe ber Spritze waren ganz vorzügliche und trugen weſent⸗ 
de Hr un den in ng des N lich zur ſchleunigſten Löſchung des Feuers bei. 

er Sachverſtändigen anzuwohnen. Herr v. Leſſeps 

elbſt iſt der letzte Mann der Welt, der daran uſchri ie Redaction. 

enken würde, das begonnene Werk aufzulaſſen. ER He 2 15 7 Nr. 14 652 der 
Die „Paris Bourje“ if daher gerechtfertigt, wenn] Damiget Zelſung“ doe ig Juni 1884 enthaltene 
fie erklärt, daß bie Melbung jeder Begründung ent: | Herliner Correſpondeng, betreffend den am 1. Jun 
behre. Daß es Schwierigkeiten zu überwinden giebt, | Ber 8. . 
iſt natürlich; allein die Arbeiten nehmen ihren | d. J. von. Berlin nach Freienwalde abge 
normalen 1 und die Erwartungen der] pangenen Extra zug laßt uns das könig. Eiſen⸗ 


Extrazug verkauft werden könnten, nicht vorge⸗ 
ſehen und mußte daher die ſchriftliche, demnachſt 


nur durch die eamten auf Anfragen des 
Publikums gemacht worden iſt. gu Beſchwerden über 

angel an Zuvorkommenheit haben dieſelden hierbei 
keine Veranlaſſung gegeben, im Gegentbeil fügten ſich 
die von dem Herrn Berichterſtatter wohl richtig auf 
mehrere Hunderte geſchätzte Zahl der enttäuſchten Bers 
guügungsreiſenden zum größten Theil mit nicht genug 
anzuerkennender Einſicht und Rückſichtnahme auf die 
thatſächlichen Berhältniſſe in die unter den vorliegenden 
Umftänden unvermeidliche Nothwendigkeit, entweder die 
n des Extrazuges ganz aufzugeben oder bis auf 
den nächſten Tag zu verſchieden, inſofern fie es nicht 
vorzogen, die nächſten folgenden Perſonenzüge zu be⸗ 
nutzen. Letzteres iſt im reichſten Maße geſchehen 
und waren noch im ganzen Laufe des * die 
außerordentlichſten Bemühungen ſämmtlicher bei der 
Dispoſition über die Wagen ſowobl als auch bei der 
Abfertigung der Züge detheiligten Beamten erforderlich, 
um ohne weiteren Anftand die ſämmtlichen an den Pfingſt⸗ 
tagen vom Stettiner Bahndofe zu Berlin aus reiſenden 
Paſſagiere zu befördern. 

Es würde dies aber trotz des Eifers aller betheillgten 
Beamten nicht möglich geweſen ſein, wenn nicht Bank 
der Centraliſation der Dispoſitionsdefugniß üder den ge⸗ 
ſammten Wagenpark einer ausgedehnten Abtheilung der 
königlichen Staatsbahnen ſchon am Nachmittage des 1. Juni 
eine größere Menge ſonſt nicht für die Verwendung auf 
den Bahnlinien des ehemazigen Berlin-Stettiner Eifen- 
dahnunternehmens zur Verfügung ftehender Wagen zur 
Aushilfe hätte herangezogen werden können. 

Weder die ſorgfältigſte Beobachtung des unmittelbar 
vorangegangenen, nur eine geringe Steigerung erkennen 
laſſenden Verkehrs, noch auch die aus der Preſſe erkenn ⸗ 
bare öffentliche Meinung über die Beſſerung der wirth⸗ 
ſchaftlichen Lage des Landes und insbeſondere der Stadt 
Berlin ließen eine ſo großartige Vermehrung des in 1 
feſtverkehrs erwarten, wie dieſelbe ſich in dieſem Jahre 
in Berlin gezeigt hat. 

Zur Begründung dieſer Behauptung führen wir 
u. A. au, daß im Ganzen in der Feſtzeit vom 31. Mai 
Morgens bis incl. 3. Juni nach vorläufiger Abrechnung 
ca. 32 000 Billets zu den vom Stettiner Bahnhofe zu 
Berlin ausgehenden Perſonen⸗ und Extrazügen verkauft 
ſind, Pers 23 836 im Vorjahr, fo daß alſo 30 Proc. 


der 1 — der in gleichem Bae ee des vorigen 


20 Perſonenwagenachſen verblieben, ſo daß es dänn 

möglich geweſen fein würde, am Morgen des 1. Juni 

für den Freienwalder 900 Jil * illetſchalter auf 
e 


Ingenieure find nicht enttäuſcht worden.“ ahn⸗Betriebs⸗Amt Berlin: Stettin nachſtehende 


ilung zugehen: 
* Aus Pbiladelphia meldet man der „Times“, | Mitthe f f 
daß eine K Bewegung der Mitglieder Während der Reiſeverkehr ſeit dem Jahre 1874 bei⸗ 
der demokratiſchen Partei von Newport nach] gabe fetig abgenommen hat, ſcheint derſelbe in dieſem 
Saratoga ſtatifinde, wo die demokratiſche Staats⸗ Jahre wieder beſonders ſtarke Dimenfionen annehmen zu 
aratoga e, wo wollen, In übexraſchender und unporhergeſedener Weiſe 
Convention heute zuſammentritt, um über die No. p pätigte ſich die neu erwachte Reiſeluſt in den Pfingſt⸗ 
mination eines Präſidentſchafts Candidaten zu egen auf dem Stettiner Bahndofe zu Berlin. Seitens 
u N 17 5 Da f die Part f im ganzen en enge ea a A 
? zeitungen für die nerhe 
Neon un 65 olf ei 1 o en an Perſonenwagen gegen denjenigen des 
glaubt man, daß die Nominakion der Demokraten Vorfabres getroffen, doch übertraf derſelbe alle Er⸗ 


wartungen, fo daß es trotz der angeſtrengteſten Be⸗ 

a den dee den e eee F e e nee mi 

beabſichtigt dem Beiſpiel der amerikanſſchen zu ey Bunte ta Sommer a Freienwalde 

olgen, indem fie den Poſten eines deutſchen Ges | gehenden ergnügungsertrazug erforderlichen Wagen in 

f andten in Waſhington PR Beit * vacant u — . . — — — Re —.— 
2 mu er von dem in de 

Abd on ve Ankunft keines Nachfoigerg, Ou dieſes ne enthaltenen Borbehalte Gebrauch gemacht 


rivatderwaltung vermißten Entgeoentommen gegen die 
Wünſche des Publikums betre 


Vermiſchtes. 
* Zu dem in der nächſten Woche flattfindenden 
Branertag werden 1200 auswärtige Brauer in Berlin 


von wo aus fie ſich am 24. Juni nach der Rhede | v. Alvensleben, weiß man noch nichts. werben, mit bemfelben nur bie Inbabez der bereitß eng] erwartet. He Re 

— —— begiebt. | 5 EEE BEFORE an beibehenn und bes Berlanf derelben am Dorgen des Am 1 lee ‚rolenftod in Hildes⸗ 
uchen, 18. Juni. gie Boligei-Direction Danzig, 20. Juni. 1. Juni überhaupt nicht fattfinden zu laſſen. 18 Sat a der Ian fe vor . 

Munchen eg 1 N e 15 Strafkammer! Unter dem Borfig des Gerichts ⸗ Ueber Dieſen Vorfall enthielt am 3. d. M. die | eit langen Fahren in Amer fre als Beumer anfäffigen 


direktors Herrn Birnbaum wurde geſtern in einer | „Danziger Zeitung? eine don wenig Wohlwollen des 
7ſtündigen Sitzung gegen den Criminalpolizeis Coms | 9 
Wiſſarius Richard und die Eximinalſchuszleute Spruth, | waltung zeugende Darftellung, nach welcher es den Ans 
Schal) I, Ziesmer und d. Tesmar verhandelt. Die] ſchein gewinnen könnte, als ob bei der für den 1. Jani 
Anklage lautete auf Verbrechen im Amte und es handelte | getroffenen Dispoſition über den Wagenbeſtand ſeitens 
ſich namentlich darum, ob Jubaftirte geſchloſſen | derſelden keine genügende Nückſicht auf den obigen 
worden waren, um von ihnen Geſtändniſſe zu erpreſſen.] Extrazug genommen worden wäre und als ob die 
Durch die Beweisaufnahme fiel indeß dieſe Ans | Aufſichtsbeamten auf dem Berlin- Stettiner Babuhofe 
Fer ung gänzlich zuſammen, fo daß ſelbſt der | ſich bei dieſer Gelegenheit vellftändig ggleicheittig und 
err Staatsanwalt Elafien, welcher die Anklage vertrat, | untbätig gegenüber den berechtigten Anſprüchen des 
a 


die Erlaubniß, der gnädigen Großtante die Hand | tertbümlichen 
555 ge nr gnädigen Großtante die Hand folgender Thatsachen dienen. 


er ice, e ven h 4e deen . ee 


Thaſſilo hatte ihn bereits verſtanden. „Später aan 1873 und 1874 auch nich 


Erfurter8 an, in welchem ſich diefer, der zum zweiten 
Male Wittwer geworden wor, angelegentlichſt nach feiner 
erſten Geliebten erkundigt, welcher er vor dreißig 
Jahren in Erfurt Liebesworte zugeflüſtert datte. Es 
konnte ihm geſchrieben werden, daß dieſelbe noch lebe und 
— Wittwe ſei. Darauf erfolgte die Werbung des 
Wittwers an die Wittwe und vor einigen Tagen iſt 
Iegtere lichen Amerika abgereiſt, um ihren erſten Verehrer 
zu ehelichen. 


1 N ae verhaftet worden, für abſolut 
€ 
ane England, 


A. London, 17. Juni. Mr. Bradlaugh über: 
raſcht Richter und Advocaten in dem von Sei 
zun gegen ihn angeſtrengten Prozeſſe, wegen feiner 
Theilnahme an den Abſtimmungen des Unterhauſes, 
durch ſeine erſtaunliche Rechtsgelehrſamkeit. Seine 


Equipage hielt vor dem Portal und er mußte 
een um den neuen Schloßherrn 15 
empfangen. a 
Es waren nur zwei Zimmer, mit dem Nöthigſten 
verſehen, für ihn in den Stand geſetzt, wie man 
guch einen fremden Gaſt bewirthet, alle übrigen | alſo!“ rief er, „ich bitte, fih in keiner Weiſe zu 5 
me lagen öde und leer. derangiren. Es muß der Frau Gräfin außerordent- | vom Berlin- Stettiner Bahnhof aus uf der n 
Zwei Herren ſtiegen aus dem Wagen, beide in | lich ſchmerzlich ſein, mich hier zu ſehen, das begreife | befördert worden; es bedurfte daher der größten An⸗ 
Civil und ohne viel Gepäck. Ein gewißfes Etwas ich ja vollkommen.“ f ichen Wagen heranzuſchaffen, und zwar war dies 
im ganzen Auftreten ließ den Maler ſogleich er⸗ Er war dem vorausgehenden Diener in das ig der Wee een 
kennen, wer der Gutsherr jet — Graf Thaſſilo] für ihn beitimmte Zimmer gefolgt und warf Hut a u . ; ibender Stärk 
von Arnſtein lächelte jo eigen ſpöttiſch, als er das] Handidube auf einen Tiſch. zuſammenſetzen zu lönnen. Wider alles Erwarten war 
alte Gemäuer anjab. „Schließen Sie das Fenſter, es zieht ſtark! | nun der Andrang zu den beiden vor dem Extrazuge in der 
„Ein Rumpelkaſten!“ ſagte er, „wahrſcheinlich — ſchon ein ganzer Vorrath von Briefen! Pied 
ſeit W nicht moderniſirk. Ich fürchte, Sieh doch, Leo — das iſt Schmein Purzel ſtein und Ban n en ſo groß, daß die au 7 Billetſchaltern 
. — guet el Rn N Lebens höchst proble- das Er 10 a 4 d unbekũ Als | unmittelbar vor der in Folge dieſes Andrangs nambaft ver⸗ 10 b 
m er Natur ſein wird.“ e achte wieder luſtig und unbekümmert. Als \ : 5 ue init ı 
Er e den Maler bemerkt und bot ihm | Max das Zimmer Selen wollte, bemerkte er ihm | [eäteten Üblabrt des zweiten Zhettö beß megen feinengroßen Ad deine r Fate de oe Teufel wit make, Allein 


ſchaft in London zufolge iſt die jüngfte Erpedition 
lafrita von großem 
folge begleitet geweſen. Thomfon brach vom filis 


a 7 7 bis au deſfen Ergießung in den Nil exforite 

2 Dei die Geograpben dis vor Kurzem als mutbſſch 
betrachteten, wirklich eriftirt. 
Paris, 16. 


grüßend die Hand. ſogleich. „A bientöt, lieber Vetter, wir ſind ja jezt] Fit, eilen Stettner Fuser mersgzlet tätig. Peſeur Wabern armen mit der Motivirung, 
een en — ich bitte, ſich keinerlei Gene au der Beamten, alle Perſonen, welche nicht zu den y 
: Der Maler sprach einige höfliche Worte und laſſenden Zügen gebö 
dann drückte er die Thür hinter ſich ins Schloß; | wöhnlichen al | 
fein hübſches Geſicht war roth vor Aerger. Nicht] halten doch viele derſelben dahin Sued erde 
einmal ein LH hatte Großmama dem neuen e de e n en Mad Sie tg head 
ei vorſetzen laſſen; das war, weiß Gott, Paſſagiere abzufchägen, fo wird man es wohl begreiflich 
Und dann fragte er ſich, welchen Eindruck der 1 ; 1 der Abfertigung 
Graf auf ihn G babe Töafflo war jeden⸗ — 7 Veen ee erſt — 7 
falls ein e ene Mann, auch hübſch, trotz] dar vor A5 1 80 . 
einer gewiſſen 4 attigkeit, welche auf 1 5 1 — etwa eine halbe Stunde vor der fahrplan; 

en, 

err 


„Wahrſcheinlich Herr von Norrmann, mein 
unbekannter Vetter! — Ich empfehle mich Ihrem 
freundlichen Wohlwollen, lieber Max; meine Stellun 
wird im Anfang etwas ſchwierig fein, wie i 
fürchte. Doch davon ſpäter; dieſer Herr iſt Pre⸗ 
mierlieutenant Leo von Burchardt, jest mein erfter 
Miniſter und wohlbeſtallter Director oder der⸗ 
gleichen aller meiner geſchäftlichen Angelegenheiten. 
— Herr Maximilian von Norrmann mein Vetter!“ 

Der übliche Austauſch von Verbeugungen war 
ſchnell geſchehen; Graf Thaſſilo ſchien überhaupt 
auffallend raſtlos, er verweilte bei keinem Gegen⸗ 
Rande länger als einige Minuten und winkte ſo⸗ 
gleich mit dem ſtark parfümirten Handſchuh, als 
b die in der großen Halle aufgeſtellten Diener 
ah. 

„Das iſt das lebende Inventar! — Schon gut, 
Bo geht und trinkt all etwas, bier ift Geh!“ 


W torium erſtens nicht zur Aufnadme don 
daß fein Laboratorin daß fein Ide 


Literariſches. 


„Aus dem Waldleben. Bilder aus dem 
Leben im Forſthauſe“ von Ottilie Ludwig. 
1. Theil. Verlag von Otto Hendel, Halle au der 
Saale 1884. — In einer Vorrede giebt uns die Ber- 
fafjerin Aufſchluß darüber, daß fie als die Tochter eines 
Oberforftmeifterd und ſpätere Gattin eines Forſtmaunes 
von früh auf das Waldleben kennen gelernt und daß ſie 
nachgelaſſene Mannfcripte ihres Gatten veranlaßt haben, 
dieſe „Waldbilder“ herauszugeben, in der Hoffnung, die⸗ 
ſelben möchten nicht nur den Angehßrigen der grünen 

erbe, ſondern auch andern Kreiſen einige beitete 

tunden bereiten. Diele Hoffgung der Verfaſſerin wird 
wohl in Erfüllung geben. In ſchlichter verfländiger 
Weiſe weiß uns die Erzählerin durch ihre Schilderungen 
u feſſeln, und beſonders diejenigen, die den rechten Sinn 
ür die Poeſie des Waldes haben und vielleicht felb 
eine Zeit lang in demfelben gewohnt, werden durch dieſe 
gemülhlichen Erzählungen von dem Leben und Treiben 
im Forſthauſe auf's Angenehme unterhalten werden. 
Kenner und Jäger werden natürlich von den Jagdberichten 
doppelten Genuß haben, aber auch Laien bietet es Be⸗ 
lehrung und An Daß 15 r r 3 

rau correct gehandhabt wird, iſt vo: er u 
Be Gattin eines Forſtmannes erklärlich. Das Buch wird 
ſich manche Freunde erwerben. 


} mäßigen Abfahrtszeit des Extrazuges, genau über 
ale der Tehnerige Ebel In cen Les zer, fee d en e e e b 
el ne war Leo, der Vertraute des EN mehr ftattfinden konnte. Auch kann den 2 
Gutsherrn. hatte ſo ſchöne, treuherzige Augen, d d übzü icht gemacht werben, da zu 
es Je agel a Wange daß 42. ben nad li genden dere Nr. 405 allein 

atur eit. 7 e 8 8 

nicht vergönnt ſein wiede, dieſen Mann näher | Billets mehr als im vorigen Jahre zu dem 
kennen zu lernen. Bei dem ſchroffen Auftreten der | an den dier Pfingſttagen vom Sonnabend dis incl. 
Gräfin war es am beften, ſich von den beiden Neu: | Dienfta 8 o lagen 2 0 
angekommenen go viel als möglich fernzuhalten; die 8 n ee anne 18x Fer 
enter Rt aan mußten doch Immer ſind auch ſofort die erforderlichen Maßregeln zur Benach⸗ 


ichti i iffen. Dieſelbe war ins 
Gleich einem Wirbelwind war die Begegnung 5 . re die zu dieſer Mit⸗ 


mit feinem Vetter an der Seele des Malers vorüber⸗ | theilung ausgeſandten Beamten in den dicht voll Menſchen 
gezogen. (Fortſ. folgt.) gedrängten Räumen des Bahnhofsgebäudes ſowohl, als 


warf dem nächſiſtehenden Bedienten ein 
paar Goldſtücke zu und lachte dann, als er eine 
der Thüren geöffnet hatte, plötzlich hell auf, „Mein 
guter Leo, wir werden noch heute nach rechts und 
links Telegramme in die Welt ſchicken müſſen. Hier 
iſt es leer wie am erſten Schöpfungstage.“ 
Mar fühlte, 20 er erröthete. „Es find Zimmer 
bereit“, jagte er raſch. 
„Ach, ich danke Ihnen, lieber Vetter. Sobald 
der Staub der Reiſe abgeſchüttelt iſt, bitte ich um 


In demſelben Verlage iß ein Buch erſchienen, | 264 340 409 421 516 534 563 598 697 708 778 818 857 | 52 643 663 702 757 813 331 966 84 004 (200) 125 } folide bewährt. Würden die Arbeiter nicht von dritten 
— 2 upredigten“ betitelt. Der nicht genannte Ver⸗ | 864 913 952 32 007 102 (170) 196 197 (170) 278 285 | 13 147 167 215 (170) 217, 269 291 342 388 456 465 Perſonen aufgeregt und aufgehetzt, fie würden das Geſetz 
aſſer bezeichnet dieſe einzelnen an ſelbſt als „Kinder 318 338 347 387 528 530 577 737 (170) 758 770 774 | 41 (200) 633 695 746 (170) 748 776 793 825 944 (200) | mt Freuden acceptiren. Ich bitte Sie. für das Umlage“ 


des Augenblides“, „Gedankenſpäne froher Mufeflunden | 823 843 893 506 922 (170) 954 33038 088 162 265 | 9 000. verfahren zu ßimmen und jedes Amendement abzulehnen. 
ä — el vielem == . er oft et 2 a 424 434 (170) 503 548 = 666 775 795 m | (Beifall rechts Bötticher: Die N bat 
ichem Hum er eine Reihe von Be⸗ 10 044 078 101 132 193 255 261 272 315 360 (170 Staateminifter v. Bötticher. Die Regierung 
trachtungen über das Leben, die von reicher Erfahrung, | 415 445 554 556 580 604 645 679 819 922 979. Telegr. Specialdienft d. Danz. Itg. ſehr triftige . für ihre Stellungnahme 
geſundem Geiſt und Sinne zeugen und des Idealismus 35 093 102 153 176 239 272 (170) 418 487 499 ichst Urtheil des Herrn Sonnemann über die Artikel der 
nicht entbehren Das Buch iſt recht anſprechend und | 525 537 651 681 703 711 766 797 846 955 36 005 194 Reichstag. „Nordd. Allg. 318.“ kann bei gründlicher Prüfung nicht 
Jugend und Alter zu ernſter, anregender Lektüre wohl | 199 208 (170) 270 295 340 534 (170) 588 685 702 (170) Telegraphiſcher Bericht über die beſtehen. Dieſe Artikel find nicht von einem im 
zu empfeblen. 717 786 791 830 850 889 966 992 37 011 072 210 (200) Si erg 19: J Dienſte einer Partei ſtehenden Schriftſteller, ſondern 
— ; 237 282 344 347 (170) 388 416 429 449 489 598 652 Der Lilerarcynvemion mit] Jon, einem forgfältig und gewiſſenbaft arbeitenden 
3 Seebad und Seeluft, eine Anleitung zum Per- | 656 668 (170) 678 834 (170) 853 902 903 941 945 959 Tagesordeunge u der 2. Leun des Anfallgeſetzes.] Aesierungebeamten verfaßt (Hört! bort! rechts.) 
Rändaib und Gebrauch der Anrmittel der Nordſeeinſeln.] 38.036 138 131 198 308 332 374 474 494 524 574 794 Ollend und Jgglleenmand der Telagon dun Unfallgefeged. | Ich wiederhole im Jutereſſe des nichtunterrichteten Herrn 
iusbeſondere von Norderney, von Dr. E Kruſe (Mor: | 750 819 844 908 943 (200) 39 031 052 141 234 398 Der erſte Geaenftan For ges ordnung wird ohne | Sonnemann die fünf Gründe der Regierung Erſtens 
derneh, Soltaus Verlag) Das kleine Buch iſt zwar | 419 448 583 644 646 743 923 937 973 982. Yufentbalt erledigt Die Bortiegung ber. Meratbung des erleichtert das ae der Induftrie die Neber⸗ 
weientlich eine Zuſammenſtellung der auf Norderney ge: 40008 016 034 084 (240) 119 171 200 255 267 Wa eſezes beginnt mit 5 10. Derſelbe lautet: nahme der neuen Laft. Ein zweiter Grund ift das 


machten ärztlichen Erfahrungen, doch werden die dortigen 353 369 462 7. N 5 
lokalen . fm vielen weſentlichen Zügen mit | (170) 942 954 A103 09 3 125 345 447 684 690 718 gmoffenfhaften zu leiftenden Entſchädigungsbeträge und Erleichterung erwaltung. Viert wird eine 
denen anderer Seebäder üdereinſtimmen, fo daß der kurze | 780 812 834 838 863 983 42 002 010 076 095 179 194 Verwaltungs koften werden, durch Beiträge aufge: | ungleichmäßige Belaftung durch das Umlageverfabren 
athgeber auch den Beſuchern unſerer Straudcolonjen | 237 296 (200) 308 332 (170) 352 512 588 620 631 638] Fact, welche von den Mitgliedern nach Maßgade der | dermieden. Der fünfte und letzte Grund Liegt in der 
er mauchen Dienft wird leiften können. Er wendet 679 743 997 43 164 191 319 (170) 361 378 384 454 üben Betrieben Din den Berſicherten verdienten dbne ] Verantwortung, welche die ebrenamtlihe Verwoaltang 
Ach nicht nur an Leidende, ſondern bietet auch Gefunden | 497 (170) 512 538 (170) 543 569 600 660 665 686 (240) ud Gehälter besw. des Jabrezarbeitsverdienſtes jngend- der berufsgenoſſenſchaftlicken Geſchäfte au tragen bat. 
ſeine Belehrungen an. 760 (170) 831 870 907 44 008 035 194 197 285 297 | !der und nicht ausgebildeter Arbeiter, ſowie der ſlatuten⸗] Belaſten Sie die Genoſſenſchaften mit einer außgebebuten 
— 1 220 374 442 457 484 498 521 727 833 894 898 näßigen Gefubrentarife jahrlich gr werben. Kaffe N Fondsverwaltung, wie fie das Deckungs⸗ 
Danziger Standesamt 45 058 075 141 148 217 299 330 339 411 418 426 2 anderen Zwecken als sur Dedung der won ber | perſapren verlangt, dann fteigern Sie auch verhältnißmäkig 
Geburten; Jlelſcergeiſer Albert Hinterlad, S. | 442 449 553 765 826 830 46 010 146 28 254 343 44% Lenden tote, ur Gutihäbigumgsbetusse und | Ihre Werantmortlichteit; wir wollen ihnen de Leben und die 
— Arb. Julius Tiefenbach, T. — Arb. Michael Sinowig, | 456 472 484 538 559 597 (200) 628 632 806 823 (200) | ür ſettung Verungluckter und für Abwendung von | Verwaltung fo leicht wie möglich machen. I“ bitte 


ittel zur Deckung der von den Berufs. beträchtliche Serenade Pier „Grund, it bie 
der 


S. — Schmiedgef. Auguft Nitſchkowsky, T. — Kahn⸗ 886 918 993 47066 112 146 212 322 382 486 598 631 r. N : "| fchließlich Hrn. Sonnemann nur um das Eine: wenn 
eigner Reinhold Beide, T. = Schmiedgel Sehe 663 680 687 705 737 749 755 788 791 854 922 48 011 1 jowie e . feine Rede abgedruckt wird. auch die meinige mit 
Steege, T. — Schuhmachergeſ. Mathes Leppubner, T. | 156 224 265 292 351.354 365 366 417 482 532 591 626 om 88 18) halte Beben ng noch Verwendungen | möglichfter Vollfändigkeit wiederzugeben. (Heiterkeit) 
— Arb. Heinrich Wedel. T. — Grenzaufieber Heinrich] 644 667 891 955 997 49 039 059 081 203 210 312 583 2 ee enf 7 1 — Genoſſenſchaft erfolgen Abg. Hixich (freiſ.): Die Arbeiter haben nur nöthig. 
eifrig, T. — Calfulatur⸗ Hilfsarbeiter bei der Brovinzial« | 499 555 590 622 630 632 661 686 (200) 722 729 807 * Beh 8 baff ng der zur Beſtreitung der Ver⸗ die eigenen Worte des Herrn Leuſchner in der Berfanm- 
teuer⸗Direction Heinrich Stobſchinski, S. — Kaufmann | 821 863 940 (240) 978. 1 Sue eſcha — 5 Mittel können die Berufs⸗ lung des Centraldereins der Induſtriellen zu leſen, um 
Samuel Goltz, S. — Unehel.: 2 T 50 059 063 153 212 215 243 305 370 464 482 648 — ofen 7 5 er das erfle Jahr ſehr erbittert zu werden, wenn noch ein Fünkcken von 
Aufgebote: Ordentl. Lehrer am flädt. Gumnaflum-| 683 698 724 815 832 877 906 918 51016 019 044 inen Beitrag im Voraus erbeben. Falls das Statut Ehrgefübl in ihnen iſt. Herr Leuschner ſagte: „Die 


Otto Anton Friedrich Lehmann und Henriette Helene | 144 (240) 177 (170) 196 236 266 270 274 354 372 439 | hierüber nichts Anderes beitimmt, erfolgt die Auf⸗ ar willen zum Theil ſelder gar nicht, was ſie eigent⸗ 


argarethe Kahle. — Segelmacher Carl Wilh. Robert | 467 509 603 (200) 685 728 788 790 793 864 (170) 872 5rin ! lich wollen, ſie fieben nicht auf dem Standpunkt des⸗ 
N gung diefer Mittel nach Maßgabe der Zahl der von 
gelow und Agnes Martha Troyke 954 (200) 956 32 004 064 081 156 168 (170) 205 231 den Mitgliedern in ihren Betrieben beſchäftigten ver e 3 den e gewille 


bDeiratben: Oberförfter Auguſt Friedrich Nledel | 294 453 458 520 586 660 756 794 7 dan E alle 
in Sandfiube, Pfalz, und Clara El abet Bödmann hier. | 846 869 919 53019 06“ 114 137 (200) 187 245 288 kae eum Bee: Wir eh ndert Dar- 
Foban n T Theofil Jobann v. . und Wwe. sr 11 343 379 411 538 627 670 736 810 817 864 zaglich des $ 10 genau auf unſerem urſprünglichen dad . en Ge ua 9 

anna Thereſia Stender, geb. None 70) 972 54.155 188 199 214 312 356 460 486 Standpunkt. 5 10, der die Umlage en die Stelle der | Individuen. (en a 1 iſt, ſich ein 


2 d. Kl. ergeſellen Jobann 2 N I tig, der nicht im 
Todesfälle T. empnerg 484 (240) 501 507 535 554 651 774 779 814 845 866 Deckung fett, gehört an den vier Paragraphen, welche Der. eine 2 i didden ? J) Fiete dae err 


Nechmann, 3 M. — Gendarm Ober ⸗ Wachtmeister | 378 (170) N el 
rledrich Wilhelm Wolff. 473. — ©, d. Maurergeſellen 8 Ion: 108° 149 168 277 287 860 2 % Kor Ba, a medien. prinzipiell | Leuschner erklärt die Arbeiter einfach für unmündig und 
22 and Ae 1 753 8 $ionmer el. 1 537 581.608 618 629 660 667 732 740 768 798 30 10 ng 1 Hechelhäuſer del 1 1 5 — eſung — — . viel us ee Botetionek 
Friedrich Tabdra, 13 J. — T. d. Fiſchers Ferdinand | 549 567 — Erg 8 423 461 466 (170) |fagte, eine durchaus unſolide und ungeſunde Finanz⸗ , Das beſorgt Hr. Leuschner felbft am 
N 3 S.; 6 831 844 893 967 57 002 N 7 aufgebetzt zu werden? Das beſorg \ 1 
ble 3 Springer, geb. Zweck. | (200) 011 023 087 149 (170) 222 223 928 270 272 297 dich bla l Auland Gad Die Unfllerfiherung Dat | peften. (Rebhafter Bider/prui ee 
f ülhelm Fritſch, 55 J. 330 385 430 480 508 735 786 957 982 58 012 084 097 | wictelt, daß für jeden Unfall die gauze Deckung fofort Seid ſpricht immer banom, deß bie dandelt ſich nicht 


— Unebel.: 1 T. todtgeb. 111 159 169 259 272 288 339 367 372 522 588 594 602 ; Geld beſſer anlegen könnten; f 
— eier — n 0 3 0 10 082 55 n bold Belenb wer. zum die @eiber der Inbuftziellen, fondern um die eld 
otterie. 154 190 274 397 407 420 441 453 489 (170) 506 554 fahren? Nur ein Theil der Induſtrie, der fich feit 1879 der verunglückten Arbeiter. Sicherer iſt es. as 5 
„% ͤoÄ- c NSS een See ron Berne de Ser „zu Teen | dale gu fer, melde vieleicht den Bari em 
4 ber om 10. SEEN HH her ung —— und in allen möglichen Formen von Schugzöllen, Ausfuge⸗ » - 
3. Klaſſe 170. königl. preußiſcher Klaſſen⸗Lotterſe wurden 60.001 (200) 007 080 091 117 119 160 180 105207 | rn u. T io unterfüigt su werden auftatt ih Benn ehe fr hie Schnelle, wege im 9 . 


folgende Gewinne gezogen: 2 246 373 386 440 493 518 572 598 603 620 849 891 917 ine ei t und Arbeit allein zu fügen. Das 1 . 
(Diejenigen Zahlen, bei denen der Gewinn nicht in | 931 61016 040 044 101 114 132 (170) 197 270 301 . Fabrikanten allerdings jetzt nur Gin den e e hg — 


Parentheſe vermerkt iſt, haben einen ſolchen von 155 4 | 372 407 442 562 576 588 610 683 688 739 741 833 857 e den verſicherungs⸗ 

erhalten) (170) 866 954 62057 062 122 126 135 173 205 241 20, 2, ber Daft, an, ee müßten, Hberregierungpraths ohmann entgegenſtellen, Ene = 
12 (170) 40 176 185 (200) 289 360 481 533 534 598 | 278 (170) 352 369 484 486 (200) 510 513 576 646 654 damit in ganz enormer Weiſe _belaftet ſich 1881 im Namen der Regierung mit großer — = 
675 697 701 737 823 952 967 1089 117 204 230 253 | 661 681 703 (200) 752 789 837 863 (170) 900 916 941 rden die Fabrikanten ſich mit | gegen n und für das Kapitald net 
265 292 297 381 (170) 460 539 593 654 683 725 727 | 975 993 638046 109 200 245 (170) 310 340 375 409 441 Reihönerfichernmagamt richten, um | Derfabren außgelprodhen bat. Durch das um ora 


754 757 805 954 98 8023 166 215 248 256 336 367 | 639 788 807 836 837 879 881 884 64240 285 313 318 | die Nel i men. wird gerade den jungen Unfängern schonen ian Kn 
457 461 615 682 706 728 760 769 831 835 (170) 885 | 469 525 532 559 573 636 719 743 771 772 961 966 988. 6 Wrbnnenass, ?. bin künftige @emerbebetrieb erſchwert; wenn Icbom im kolgluden 
959 3045 152 168 179 209 254 325 351 441 448 457 6504 077 144 165 167 196 214 302 369 426 522 den erften 17 Jahren, werden allerdings die Fabrikanten die Leſt fo ſawer ift, wie foll ea ie dr entlaftung der bes 
ae 534 61) — er 5 759 760 867 902 918 4041 | 527 584 13 N. 812 817 841 874 (170) 890 | 159 Millionen, oder wenn der Neſervefonds gebildet Sa werden? Es findet einfach eine 1 

104 443 6 595 650 698 705 749 (170) 795 | 934 (170) 12 041 049 104 132 152 178 193 | wird 127 Mill 4 ſparen, aber dieſe Erſparnſſſe werden Eine weſentliche Steigerung der Löhne wenigſtens in der 


796 830 933 979. 195 197 198 213 291 320 332 335 357 5 ihrer Nachfolger. Di el, we ; i 

ne e n u BAM 700 109: 829 BEL E08. son 8 win SIE IE de . S ner ee 1 33 baben] Zukunft wind, dee ide are nich zablen . 

— 392 417 437 515 4 or (170) 678 684 694 814 | 67023 172 176 206 261 287 300 318 320 332 368 387 inen Werth; die darin enthaltenen Ausführungen ee ba Be Beiträge der ſpäteren Jahre 
890 896 (170) 990 6080 099 104 141 (170) 167 249 | 504 525 561 571 661 689 762 793 886 889 68 010 057 | find geradezu ſchwindelbaft Wären die Nationalliberalen 9 wenn die Löhne ſteigen, die Conjuncturen 


(170) 250 303 (200) 470 482 495 497 580 607 643 746 127 140 154 275 (200) 286 306 323 340 346 3 ieb de das Umlageverfahren nicht in i i i 

2 817 867 883 886 945 963 7111 114 144 237 (170) | 525 541 554 573 589 601 633 707 729 806 82 20 994 das les 8 Der Erund, bg das 7 * des Weltmarktes, Kriſen 800 dergleichen ihren Ein⸗ 

= — 095 8 — en — 51 — = er 2) Beh HH 7 — Pe ae 375 (170) 413 430 432 | verfahren eine Bermdgenönermaftung erſpart, ift nicht mei weder das Reich, d. b. die große Maſſe der Steuer⸗ 
9 5 25 4 7 f 

391 4 500 522 (200) 579 642 649 715 840 884 967 | 866 878 386 902 714 927 851 852 855.860 | maßgebend, weil man bie Bildung eines Pejervefondd | zuhier, die ganze Berpilichtung. ober, die Beafonir 


10 334 327 347 378 390 411 414 422 476 558 655 70.039 210 277 491 (170) 548 565 672 679 (170) | ne i : 
ralverfammlung deuticher Induftrieller geſagt hat: „M H., 
101,787 759 779 927 968. 690.107 Has 205 (170) 778 799 802 836 (170) 974 (170) lien ju air für ©ie, wir arbeiten nur für Ihre Be a oe ange 
489 (9026 066 067 087 151 175 181 233 450 484 (170) | 71.065 067 076 091 130 220 282 (170) 314 343 401 459 man im Lande, wie man daran it.] bührliche Art und Weile, in der die „N. A. 3. ihn 
144 1502 315 597 619 680 692 769 803 880 11.025 125 I 534 683 595 596 637 660,782 821 822 848 882 889 oelaldemoktatiſche Agitation mehr J baden eineg Artikels angegriffen babe, den er für ein 
(200 698 757226 292 380 388 417 453 544 599 624 673 | 902 910 914 919 955 968 72 000 (170) 002 062 217 } för egelung der Unfallverſicherung im d bes Blatt. für die „Neue ch Preſſe“ in Wien, die 
JJ IE den, Mee e | (orte rc e e 
N FOR 401 7 a 8 1 263 289 ganze a m jet i i i 8 

FH 968 (110) 5128 586 601 610 713 736 (200) 791 878 | 340 543 3 (240) 645 458 675 677 706 719 792 811 | 1879. Seit vielen Jahren remonſttiren wir gegen die le re i n der — 7 en: 
363 208 18060 141 193 198 220 222 249 272 325 348 | 990 993 74.024 03'126 260 273 360 442 464 521 604 | bie Ausfubrprämien auf Zucker. ſtatt fie ansehe j 
037 091 108 = 2: 2 70 a 936 995 14020 | 674 717 723 736 771 884 934 968 969 985 992. zu beſeitigen, erbält die neue Zuckervorlage wi „Courſe.) Bapierrente 

(200) 354 855 75.047 059 150 213 237 277 287 330 352 399 425 | fie aufrecht, während die Wrbeiterfchuß » Gelege | 3045, Silberrente 95,75 5% öfter. e 81,30, 


[3 

865 369 391 512 518 5 584 (170) 636 (240) 658 699 | 565 573 (170) 581 688 694 754 762 771 816 842 928 | nur überaus langſam porſchreiten. Für das, Alterver⸗ en. Goldrente 102,20, 6% ungar. Voldrente 122,50, 

15 035 082 089 099 164 947 951 976 990 76 010 024 152 160 (200) 186 208 | ſorgungsgeſetz wird Daurſcene auch das Umlagever: | 4% ungar. Vol drente 91,85, 5% ungar. 
475 549 575 593 614 649 7 192 (200) 235 347 453 | 321 352 369 378 448 467 541 610 758 760 (170) 779 | fabren beliebt, werden, fo daß die Verſorgung der | 28.65. 18854r Xoole 12500, 1860r Looſe 135,25, 1864x 
080:091 108 110 163 21 817 885 962 16009 046 | 954 966 77 040 056 082 084 226 302 347 383 396 497 | inpaliden Arbeiter ganz zu den Laſten des Reichs übers | 169,25, Ereditloofe 176,00, ungar. Prämienlooſe 115,00, 
un! 63 224 252 260 315 329 350 402 432 | 528 542 565 586 594 631 632 657 699 793 838 871 876 | nommen wird oder der Bulunft überlafien bleibt. | Trednactien 307.10, Franzoſen 316,00, Lombarden 48.20, 
306 815 850 650 (170) 706 760 761 764 769 790 | 908 920 78 174 230 302 384 399 533 551 620 (170) | Natürlich wird das die focialdemokratifchen Ideen noch | @aligier 285,00, chau⸗Oderb. 148,00, Pardubitzer 
180 182 2 851 854 876 903 948 17 004 026 032 083 625 = (170) 722 793 728 766 780 800 836 845 857 | mebr fördern. Ich beneide diejenign nicht, die die Ber» | 150,50, Norbweftbabn 178,50, Elbtbalb. 185,00, Eliſabelh 
845 995 een hun Sure —— 2 — => 217 85 b 369 440 459 535 561 594 668 723 | antwortlickeit für die im Umlageverfahren liegende | bahn 231,50, Kronprim : Rudolfbahn BE Dur 

2 332 350 (170) 400 408 475 498 549 559 561 80 011 167 178 215 1 fei Bahn —, Böhm. Tr 

5 0 15 243 264 413 436 440 495 501 | Freunde und ich werden nicht dabei ſein Uedernehmen ionbant 20, uftr. 110,20, Wiener Bank 
201 405 618 640 646 692 772 858 888 488 467 380675 = 290 7217784 Sı1 (170) 842 901 970 81021 064 | @ie die Berantwortlicteit, Wir werden gegen dieſen — BL 1 r. en 308.00 Wale 

— 096 052 078 257 279 — 38 7 842 3 258 327 377 435 517 591 628 643 S und für das Amendement ſtimmen, welches] Plate 59,55, Londoner Wechſel 121,95, Parser 

20 008 046 107 44 148 175 198,311 (170) 571 J 256 307 485 704 705 800 82 033 073 178 192 237 240 | das Dedungsverfahren verlangt. (Beifall links.) 18,35, Amfterdam do 100,35, Rapoieons 9,67 1 
594 714 741 759 863 921 966 971 | 310 409 596 539 878 951 83 104 210 214 270 Abg. Leuſchner⸗Eisleben (freicon.): Daß Herr | 5,74, Marknoten 59,55, rufl. Banknoten 1,22%, ilber · 


210004 612 631 675 706 21 590 599 630 695 842 902 920 992 960 | Sonnemann die Festlegung von 2—300 Mill. auf Grund 25, Tabaksactien 

4 43055 53 J 613 6685 681 705 711 742 904 381 21 50 1200) 3 091 195 211 226 266 316 (240) | de Dedungsperfahrens ſo gleichgiltig anfiebt, ſpricht ne nn Baumwolle. (Schluß⸗ 

910 22 050 051 (170) 070 159 166 215 228 332 334 907 991 (170). 506 554 575 681 685 768 770 807 | dafür, daß die Herren dort die Berbältnife in umferer | bericht.) Umſatz 7000 Ballen, davon für Speculation 

3 9 40 25 225 205 224 386 . 85027 140 (470, 217 239 246 345 479 497 498 dene Nate ten Che; 5 l der didaßdeie = an den . Sat u 9 5 ferung 94. 
223 336 408 526 5 3 535 3 a 2 5 \ ion z e i Juli⸗Lieferung 65 i⸗Auguſt⸗Lie ‚ 

80 (170) 23 526 590 (170) 693. | 535 547 578 588 625 719 746 837 845 870 874 911 965 | entzieben, fo fehlen fie ihr, und während das fefls Tac. Ser r Aenne 610764, Sep be Olde Lieferung 


— — EN 186 222 298 320 (170) 86 050 051 067 215 (170) 219 237 249 328 354 All 
25.030 291 295 322 340 354 400 401 430 616 640 87 e 603 698789 897 372 991 942 | Binsfuß angelent werden muß, fann die Imbultrie | Referer e di 
659 708 746 757 806 825 826 934 26 098 9 75 387 456 595 597 707 772 auf eine böbere Verzinſung rechnen Unſere Gegner thun Newport, 13. Juni. (Scoluß⸗Courſe.) Wechſel auf 
ne 01 574 883 590 078 121 805 350 | 7% 810 890 987 88 004 082 109 129 153 220 | immer fo, als od der Industrie mit dem Geſet ein Ges | Berlin 9470. Wecſel auf London 4,84%, le Trans ⸗ 
3 590 614 621 663 684 J 226 (170) 230 252 277 457 497 514 544 560 788 874 | ſchenk gemacht wird, aber nicht ibr, ſondern den Arbeitern, 4.87 Veiel anf Paris ö 


wlegende Kapital ſicher, das beißt zu mäßigem | e, Ott ⸗Nobr. Lieferung 65,64. Ropember- Dezember: 


692 695 738 746 770 930 958 980 27 . Weſtern 5 

816 327 452 499 016 101 232 233 882 966 85 176 (240) 181 234 238 245 280 298 341 | den Gemeinden, die die Untalltoften bitber tragen mußt . Fe es 
1 a em 651 659 704 709 | 438 441 (170) 468 470 489 525 573 583 661 687 767 wird ein Geſchenk — 5 . Ute rechts Nur Fe e 2 B Central, Pere Bonds 2 
27 (70 40 450 628 get 00 15 5 223 246 316 362 | 771 834 945 952 980. das Deckungs verfahren, heißt es weiter, garantirt eine | Tentral⸗Pacific Shares 41% N 8 Actien 
076 126 96 907 948 29 046 9 5 in % tie ein © 2 2 5 


170 235 295 334 359 383 398 405 0092 135 246 262 266 355 446 470 472 545 Bir Geſchäfts⸗ und Finan gi 
426 E 407 413 | 546 (170) 551 595 771 942 990 91016 076 122 156 22 jemand angegeben, wie e Kapitaldecku ares 80% 
(170) 513 524 558 566 570 571 675 679 (200) 791249829 354 389.413 431 451 612 638 694 715 765 886 oll 5 5 all IE 


815 830 838 926 949 903 ien ee e eee e eee 
36 042 046 P51 259 264 281 206 227 234 420 456 | 92 OL ö 10 110 118 116 220 230.978 408 551 558 atiſtiſchen Nachweiſe der Knappſchaftskaſſen lehren uns, een e Nene für ben un 
20 456 | 589 755 758 760 795 848 888 905 983 bie das Umlageverfahren nichts er n 

5 88 (170) 93013 | daß die Einwände gegen bren nichts be 3 20 En Ehieyrtinsänidie ve u 


489 606 689 (240) 753 846 904 935 959 999 31021 173 | 058 089 092 (200) 100 111 140 191 240 289 399 437 J fanen. Diefe Kaſſen haben fich ſeit Jabrbunderten als äußerft 
gegen die berückſichti Auſprüche im ei bei i ‚ jowi 
Zwangsverſteigerung. Range e uſprüche im] einer Fläche von 46.4280 Hectar zur | falls nach erfolgtem Jed -_ * bei der dieſigen Landes- Dauptkaſſe, ſowie 


e zur f I Grund „ mit 285 Mk. „geld in B A bei der Bank audel und Juduſtrie 
1 Wege ber Bwengenelftedung bes G nbi de ea Gaben euer, mit 206 Need gie Stelle deg Grünes la . Pele ab de der Sale. ber 


Albert Neumann, 


werth zur Gebändeſtener veranlagt, 


a Grundbuche von Klein des Grundſtticks be chen, werd dei - ö h . a 8 : 
enen Band 1, Blatt 5, auf dem aufgefordert, vor Saß bes Bere, Biefenflächen in den Mühlbauer Wiegen bes dae wi ee Frankfurt 88 ge n Rüden der Droguen⸗Handlung. 

des Eruſt Thiel eingetragene, Reigerungstermins die Einstellung bes mit 3,3060 Hertor und in der Ogrod⸗ am 11. Auguſt 1884, Auleibeſcheine nebst den  zugebörigen | empf. ab Hier 2 em. — Gustav 
zu Klein Falkenau belegene Grunbſtück — „ —— ziska mit 0,5520 Hectar in dem Grund⸗ Mittags 12 Uhr, Zinsſcheinev, welche nach den e Schallehn, BR. Par 

am 26. Auguſt 1884, ch ekolstem ‚Buichlan das Kaufgeld dacht den Grunbitäds Meftin Pr, 1, zu Berichtöftele, Zimmer Nr. 6, ver: | 159° fällig werben, und den Talons in Antimerulion D. R. Patent. 

. Bormittage, 10 Uhr, e Ka eee 140 Ege gmommen werben a den Bede ewrobt e Bar 
, . . ß auf np wir fr | yes” une Fligtes Deu ancn 
Gerichte! verfieigert werben. Bufhlags wird Iaubigte Abſchrift des Grunbbuch⸗ —————— AE\ ſehlende Zins ſcheine der Betrag ber» 


beſtes und usſch Mittel gegen den 


HSausſchwamm, 


Ko. 90 reſp. 25 3. 
Waſſerglasfarben⸗Anſtriche 
für #asaden und gegen Feuersgefahr. 
ber Wachs- u. Nsphalt-ienifle 
carbon frte Kelanttriche für Put. 
Stein:, Eiſen⸗ und Holzwerk im Freien 
— Stakete, Planken — und zum 
Imprägniren v. Pfählen, Schwellen ıc., 


Das Grundftüd iſt mit 876,57 Mk. am 27. Auguſt 1884, 
K Belus und einer Flüche von Mittags 12 Uhr, 
ar 10 Quad. Mtr. zur Grund⸗ an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
a 26 2 — Mewe den 13 Juni 1884. 
Les der Steneralle, beglaubigte Abit, Königl. Amts⸗Gericht. 


des 
cen and ande der dee Zwangsverſteigerung. 
ford 


latts und andere die Grundſtücke be⸗ ſelben vom Kapitale in Abzug gebracht. 
‚| treffende Nachweiſangen, ſowie befonbere Bekanntmachung. Danzig, den 18. Mai 1884. 

Kaufbedingungen können in der Gerichts“ Bei der am 19. April 1884 er Der Landes. Director der 

ſchreiberei VIII., Zimmer Nr. 10, ein⸗ folgten Auslooſung der auf Grund des Provinz Weſtpreußen. 
geſehen werden. Allerböchſten Privilegii vom 8. Sep⸗ Dr. Wehr. 

Alle Realberechtigten werden auf-] tember 1881 ausgeſertigten vieryroFTFẽů - m 
Fier die nicht von ſelbſt auf den gegen Anleiheſcheine des Provinzial⸗ Auf ebot 

eher übergehenden Anſprüche, deren] Verbandes der Provinz Weſtpreußen, 3 3 
eee, 5 ans dem ae 0ebe find folgende Nummern, 1 — vo une beb 888 

run zu er Eintragung : noepfler hierſelbſt wir en Münde 
des Verſteigerungsvermerks nicht near 1. Littr. A. über 3000 Mark bie Guten Hon, der am 251 März 1837 


* 


betreffende Nachweiſungen, ſowie d Im Wege der Zwangs vollſtreckun 
Gericht 7 1 in — ſollen die im Grunöbuche von Malin 
geſchen achriberei, Zimmer Nr. 3, ein, | Band I Blatt 14 und Meſtin (Kreis 


werden. Dirſchan) Band I Blatt 1 auf den Namen | ging, insbeſondere derarti Nummern 178 und 181. i b „ Kilo 50 2. 1 
Alle en werben aufge⸗ des Hoſbeſitzers Franz Kiczickt und Sin ken Kapital, Zinſen, * 2. Littr. B. über 2000 Mark die Pn Cart erg 4 Aevbalt⸗Locle U. Beruſtein Lack, 
— 1 von felbft auf den deſſen gütergemeinſchaftlicher Ehefrau] den Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens Nummern 78, 268, 272, 317 u. 450.] Horn und feiner Ebefran Auguſte 50, 75 u. 10⁰ 
2 ee 8 i a E11 var ber Wnf- | 3- Litte. G. über, 1000 Mart die | Wilgelmine Siefiler, weider lit 3 Aepbalt 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung bezw. Meeſtin und Wieſenau belegenen forberung sur "Abgabe ven (eboten Nummern 13, 66, 251, 308 m.452. | länger als 10 Jabren verihollen in. Hondron, Borfänre, Carboliäure, 


Dedinfectionspulver, Maſchinen⸗, 


anzumelden und, falls der betreibende 4. Litte. D. über 500 Mark bie aufgefordert, ſich ſpäteſtens im Aufge⸗ 
1 Buy: u. Schmier⸗Oele, Carnalit, 


Berſteigerungsvermerks nicht hers | Örundftüde Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte Nummern 6, 11, 174, 237, 340, | botstermine 


dorging, insbeſondere derartige Forbes am 8. Auguſt 1884, 


h } j glaubhaft idri 74, 499, 916. — 
r eee ee ee ee e ee en, e K e hrs 
WWätefteng ; Hebungen oder Koſten, vor dem unterzeichneten Gericht, am | Gebots nicht berückſichtiat werden und Nummern 71, 144, 302, 383, 441, | bei dem ich Geric Zim | % Ro. 1,0 de Kall und Natron 
der dene r Ger | Ort and Stelle in Maklin, verfrigert bei Bertbeiiung bed Sanfgebes gegen 493, 557, 626, 751,871, 922, 96%, | mer F m mie widrigenſalls Baatiergiad 2e. (6792 
oten t n. ie ichtigten Auſprüche im Range 1102, 1203, 1204, 1316, 1556, | feine Todes. . 1 
treiben jnsumelden und, jalls der de,] n Pie Grundftüde find und zwar zurücktreten. e e 1575, 1750 und 1838 * . — nz 1. et 1884. 


Die Ziegelei Biſſau empfiehlt beft 


ausgebrannte Manerſteine 


ab Ofen oder frei Bauftelle. 
Die Verwaltung. (4398 


Gm de Gläubiger widerſpricht, dem] Mahlin Nr. 14 mit 780,24 M in⸗ 
fal „glaubhaft zu machen, wibrigen- ertrag und einer fläche von 490380 
Tingfton — bei Feſtſtellung des ge-] Hectar zur Grundſteuer, mit 363 Mk. 
und bei er nicht berückſichtigt werben | Nutzungswertb zur Gedändeſteuer; Meſtin 

ertheilung des Kaufgeldes I Nr. 1 mit 745.95 Mk. Reinertrag und 


Diejenigen, welche das Eigenthum | ausgelooft worden. Die darüber f 

der Grundſtücke . lautenden Obligationen werden den Königl. Amtsgericht . 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ Jnbabern bierdurch zum 1. Oct. 1884 J ſuche zum Wehlauer Sommer⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des] mit dem Bemerken gekündigt, doß die markt eine Sänger Geſellſchaft. 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ I Kapitalsbeträge von dieſem Tage au Kerkiehn, Kaufmann, Wehlan. 


Mit dem E werb der 


Königsberger Maſchinen⸗Fabr ik Richard Laudien 


iſt auch das D. R.⸗Patent Nr. 10 661 zur Anfertigung für Girard⸗Turbinen mit veutilirtem Stauwaſſer in 


E.dotnöſſiſche 


Crausport-Verſicherungs Geſellſchaft 


Am kommenden Sonntag, den 
22. ds. Mts., Nachm. 5 Ubr, 


Beben be 5 der St. in Zü 7 unjeren Beſitz übergegangen. Wir empfeblen: 
2 Gottesdienſt Wir bringen hiermit . eee daß wir Mühlen⸗Anlagen, 17 5 Danpf- und Waſſer⸗Betrieb. 
2 =, ziel un * 
ftatt, bei welchem der Vereins ⸗ Herrn P. Pape in Danzig der Müllerei von G. Luther, Braauſchweig und Ganz & Co, Budapeſt 


Specialmaſchinen aud Ratibor. . 

Girard- Turbinen mit garautirtem höchſten Nugeifict, Beauerei-, Bremzerei: und Meierei- Einrichtungen 
g 8 rebit den hierzu er focderlichen Apparaten BR 

Dampfmaſchinen mit u ohne Condenſation, Locomobilen, Compound⸗Dampfmaſchinen. 

Dampfkeſſel, Neſecvoirs, ſow e jede Keſſelſchmiedearbeit, 


22 5 Eifen: und Wie tall „Gießeret für Bau- und andere Zwecke u; 
Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung empfehle ich mich zu Abſchlüſſu Landwirthschaftliche Maschinen etc. 
von See⸗, Fluß und Baloren Verſicherungen zu ene 
4. 


u Dreſchmaſchinen, Huͤckſelmaſchinen. Göpelwerle, Pumpen, Pflüge ze. 


Prämienſätzen. j 0 
ä K ; Neparaturen werden prompt und billig ausgeführt. 4 f 
Referenzen über die von der Fabrik zur größten Zufriedenbrit ausgeführten Anlagen ſteben jeder Zeit zur Verfügung. 
Zur Beleuchtung von Mahl- und Schneidemühlen machen wir auf die von uns ſchon mehrfach aus⸗ 
geführten eteetrtichen Beleuchtungs Anlagen von Edison & Siemens Glühlampen aufmerkſam. 


M. & H. Magnus, 


Maſchinenban Anſtalt und Fabrik für Centralheizung, Waſſer⸗ 


e ell a Eiſengte tere, und Gas - Anlagen. 
mit einem eee Millionen ME| e Königsberg in Pr Uuterhaberberg 28—30. 4 


Zur Aufnahme von Verſicherungs⸗Auträgen gegen Senerägefahr K ” } Dh N | 0 — 120 engl 8 Lämmer 
Anträge und Proſpecte verabfolgen gratis U ror BF- d 2 Fu N N 
der Stadt Elbing gelegene 
Comtoir: Heiligeg eiſtgaſſe No 77. mildes Gebirgeklima, hervorragend durch feine alcaliſchen Quellen erſten Ranges, 
will ich unter günfligen Zahlungs» 
Verſchönerung ſeiner Anlagen, der Badeanſtalten, der Wohnungen, allen 


N ür Ge 
bände, Mobiliar, Einſchnitt und Waaren aller Art zu feſten, billige! verk. Adl. Jellen b. Kleinkrug. (4231 
H. Jul. Schultz, in Echleſten. Gut- 
durch feine großartige Molken⸗Anſtalt (Kah⸗, Ziegen, Schaſmolke reſp. Milch, 
Bedingungen verkaufen. Daſſelbe bat 
pner & Co., Auſprüchen zu genügen. Heilbewährt bei allen Krankheiten der Athmungs⸗ und 


Geiftliche der Preußiſchen Haupt 
bibelgeſellſchaft Herr Paſtor lie. 
theol. Breest aus Berlin für 
die Zwecke der Bibelverdreitung 
zu predigen gedenkt. (4473 
Prediger Auernhammer, 
Archivar der Bibelgeſellſchaft. 


zu unſerem Haupt- Agenten und Havarie-Commiſſar am dortigen Platze ernaut 
und beftellt haben. N il] gen Platze e 
Zürich, im Juni 1884. 


Die Direction. 


Heute früh 3 Uhr entſchlief ſanft nach 

10 vierjährigem ſchweren Leiden mein 
theurer, mir unvergeßlicher Mann, unſer 
vielgeltebter Vater, Schwager u. Onkel. 
der frühere Buchhalter bei der Danziger 
Privat⸗Actien Bank 

Friedrich Wilhelm Fritsch, 
im noch nicht vollendeten 56. Lebens: 
jahre. : (4469 

Dieſes zeigt allen Freunden und Bes 
kaunten ſtatt beſonderer Meldung tief 
betrübt an die trauernde Wittwe 

ohanna Fritsch, 
geb. Schmidt, 
nebſt Kindern u. Verwandten. 

Danzig, den 19. Juni 1884. 

„Die Beerdigung findet Montag, den 
23 er, Nachmittags 3 Uhr, von dem 
1 Krankenhauſe, Töpfergaſſe 

1 aus auf dem St. Salvator⸗Kirch⸗ 
bofe ſtatt. 


Bekanntmachung. 


In unſer Regiſter zur Eintragung 


P. Pape. 


Comptoir: Hundegaſſe Nr. 93. 


Gladbacher euer-Verſicherungs⸗ 


8155) 


Prämien empfiehlt ſich der Unterzeichnete. 7 \ 
Das mir gehörige, unmittelbar an 
General⸗Agent, Bahnftation (2 Stunden von Breslau). 427 Meter über dem Meere; 
x Klein Röbern, 
Eſellnwilch), fortdauernd und erfolgreich beſtrebt, durch Vergrößerung und 
een Flächenraum von 235 Morgen, 


der Ausſchließung der ehelichen Güter: 3 an Berdanunge-Draane, bei Scrophuloſe, chroniſchen Blaſenleiden, Gicht und Acker und Wieſen in hoher Gultar, 
gemeinſchaft unter Kaufleuten iſt heute Uhrenfabrikanten in Silberberg in Schl. Hämorrboib Beſchwerden, eignet ſich insbeſondere auch für Blu tarche und lebendes und todtes Juveptar voll: 
sub Nr. 405 eingetragen, daß der Reconvales, en aller Art. Bevorzugte Frübiabrs. und ce bſt⸗ Saifon. | ftäudig, Kubſtand von 20 Stück. Die 
Kaufmann Martin Wilhelm Becke Wobnungen gern noch die Fürſtliche Grun nen⸗Inſpection. Milch wird täglich aus der Stadt ab⸗ 


| Hofuhrmacher Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs 

in Danzig für die Ehe mit Anna 

Johanna Adolphine Charlotte 8 

John dorch Vertrag v. 23. April 1884 

die Gemeir ſchaft der Güter und des 

Erwerbes mit der Beſtimmung ausge⸗ 

ſchloſſen hat, daß alles von der Braut 

in die Ehe einzubringende und während 

derſelben auf irgend welche Art zu er⸗ 

werbende Vermögen die Natur des 

vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 13. Juni 1884. 

Königl. Amts⸗Gericht X. 


Aufgebot. 


Auf den Antrag des Fränlei 
Hermine Volkland u 


gebolt. Wohn: u. Wirtbſchaftsgebaude 
in gutem baulichen Zuſtande 

geräumiges Wohnhaus in einem freund ⸗ 
lichen Garten gelegen. Näheres = 


Gute ſelbſt. (44 
Wunderlich. 


ch beabfichtige meine Fütberet nebft 

Wohnung wegen Krankheit billig zu 
verpachten oder zu verkaufen. Die Fär⸗ 
berei def ebt 20 Jahre mit gutem Gr: 
folg, iſt auch paſſend für Tuchbereiter. 
Die Uebernahme kann ſofort oder zum 
October erfolgen. 


Joh. Meyer, 


Bad Landeck 


in Preuss. Schlesien Bahnstationen: Glatz, Camenz Patschkau_ Seit 
Jahrhunderten bewährte Schwefel-Natriumthermen von 23½ o R., besonders 
angezeigt bei Frauen- u. Nervenkrankheiten Trink quellen, Wannen-, 
Bassin-, Moorbäder, innere, äussere Douchen Appenzeller Molkerei, 
irisch-römische Bäder; alle fremden Mineralwässer. 1400“ Seehöhe; gegen 
Norden und Osten durch Höhenzüge geschützt. Klimatischer Kurort Herr- 
liche, ausgedehnte Waldpromenaden dicht am Bade, — Besuch über 6000. 
Concert, Theater täglich. Reunious wöchentlich. — Kurze:t: 1. Mai bis 
October. (315 


Blitzableiter 


und Sr. Kaiſerl. Königl. Hoheit des Kronprinzen 
empfehlen die Er zeugniſſe ihrer Fabrikation verſchiedener Arten insbeſondere von 


Taschenuhren 


in den einfachſten dis zu den werthvollſten Sorten und bietet für die 
Reellität die Anbringung des vollen Namens oder der Fabrikmarke der 
Firma in den Uhren die ſicherſte Gewähr. 

Alleiniges Lager derſelben im Bereiche der Provinz Wefiprenken 
halten die Herren (5726 


wird der Inhaber des angeblich ver⸗ ferdrahtſeil mi illi d eiufachſte Con⸗ . ____Breitsaffe 0 
loren ee Veliprenßifchen 3. Nor dt & Sohn, lee Gen 19 5 lena Bent. deen e Eine ſeit 14 Jahren bestehende gut 


4% proz. Pfandbriefs I Serie Littr. D, 
Nr. 1660 über 10% Thlr. aufgefordert, 
ſeine Rechte auf den Pfandbrief ſpäteſtens 
im Aufgebote⸗Termin 
den 20. Dezember 1884, 
Mittags 12 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, Zimmer 
Nr. 9, anzumelden und den Pfandbrief 
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloe⸗ 
erklärung des letzteren erfol en wird. 
Marienwerder. d. 11. Mei 1584. 
Königl. Amtsgericht 1. 


eingeführte 


Jellerwaſſer⸗Fabrik 


in einer größeren Propinzialſtadt mit 

viel Bahnverbindung ift Verhältuiſſe 

balber ſofort billig zu velkaufen. 
Offerten unter 3994 in der 


Uhren ⸗ Handlung in Danzig, 
Wollwebergaſſe Nr. 18. 


Ferd. Ziegler & Jo., Bromberg. 
Proſpecte und Koſteu⸗Anſckläge gratis. 2²82 


Herings- Auction. 
Freitag, d. 20. Juni, Vormittags 10 Uhr, 


findet auf deim Hexingshofe der H F. Boehm à Co., Hopfengaſſe Exped. d. Zig erbeten. 
auf dim Heringshofe erreu F. . : 
Rr. 109/10 Kae Yartion fait über eine Partie ſoeben hier eingettoffene Ein gut eingeführtes Mate: 


Matjes ⸗Heringe vom diesjährigen Fange, a ons: 


Für die Beſatzung der beiden Chinesischen Pan- 
zer-Borvetien Ting Vuen und Shen Yuon wer: 
den baldigſt zu engagiren geſucht: 


2 Feuerwerker reſp. Feuerwerks⸗Maate erſter Claſſ', außer 


5 1 Dienſten, welche mit der Bedienung und Con⸗ 
ſervirung der Geſchütze, ſowie der Munition und Zub bör volltändig 


dinter dem Tag-lühner Eduard pertrant find; desglei fowie verſchiedene Partien Schottiſcher Heringe als: iſt wegen Krankheit des Beſitzers mit 
D es gleichen; 2 2 810 000 Ak Anz. unt. günſt. Beding. 
en e Gef ar ent un 2 Torpeder een hien. Mixed, Matties 2 Ab 2b. 2 8. S . . 


vom vorjährigen Fange und 


Norwegiſche Feitheringe KKK, KK, K u M. 


2 Geometer, N 5 Terraiu⸗Aufnahmen vollſtändig ee 
Neflectanten würden ſich eventurll zu verpflichten haben. ein, 


14. Juni deſſelben Jahres, 15 Juni 1882 

und 15 Juni 1888 erneuerte Steckbrief 

wird nochmals in 33 gebracht. 
ni 1884 


VBütow, den 14. ; Engagement auf längere Zeit nach Ap kuuft der Schiffe in Chin 5 22 re a „ Fl | Wi 
5 Selen mtsgericht. ue ene Sefellichaft nimmt Meldungen unter Angabe der 11 6 9 — A 10 2 g fahren Brei er 
ekann 1 
Die 3 Stettiner Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft Gon. : ‚I hellbr, Wallach. 
gie besinnt am „Vulcan“. Freitag den 20. Juni 1884 Mittags 1 Uhr, ee . e 


Montag, d. 7. Juli c., 


die Pferdemeſſe beginnt am 

Montag, d. 14. Juli e., 
Fraukfurt a/ O,, den 9. Juni 1884. 

Der Magiftrat. 


wird Unterzeichneter im hieſigen Börſenlokale, für Rechnung wen es angeht, 
Ein meifbietend verſteigern: 44 


ine Aetie der Zuckerfabrik Mewe 
über 500 Reichsmark. 
Ehrlich. 


Ein gut erhaltener 


Flügel ag 


iſt bill. zu verkaufen Hundegaſſe 9. 


9 Eine gebrauchte 


Aheiniſche Crownleder⸗Fabrin 
Filiale: Breslau, Kieolai⸗ Stadtgraben 19, 


empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Fabrikate, als lohgare Niemen- 
eroupons, Crowa und fettgar Leder in ganzen Häuten zu Schlag, Näb⸗ und 
Binderiemen, geſchvittene Schlag-, Näh⸗ und Binderiemen, ſowie lohgare 
Trribriemen in ausgezeichneter Qualität. 


Verlag von J. Guttentag 
(D. Collin) in Berlin u. Leipzig. 


8 iehen durch alle B 
Su ee ug 


Soeben W 
Deutſche Handelsrecht. 
Ein kurgefgbzes Lehrbuch 


im Dentſchen Reiche geltenden 
Handels-, Wechſel⸗ 
und Seerechts. 


Außerdem empfehlen als beſtes Dichtunge material für alle ie 


Gas⸗ und Waſſerleitungen: 


2 ( 
Molt's Patent⸗Lederdichtung. 
Techniſch erfahrene Agenten geſucht. 


ee ——ů—— p—ͤ—— PN—A———— —2—--—Ä—— 


Nach den 


Kriegsſchiffen 


mit Anlegen in Zoppot. 
Bei günſtiger Witterung Sonntag, 
den 22. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr 
vom Johann isthore Vergnügungs ⸗ 
fahrt nach den Kriegsſchiffen per 


Amtsgericht? 


Anleitung wie man abzu⸗ 


Ur. Spranger'ſche 

6 Fe m 

enimmt ſofort Hitze un merzen 
aller Wunden und Beulen, verhütet 
wildes ſpletſch, ziebt jedes Geſchwür 
ohne Erweichungsmittel und ohne 
zu Schneiden faſt ſchmerzlos auf. Heilt 
in kürzeſter Zeit böſe Bruft, Karfunkel, 
veraltetete Beinſchüden, döſe Finger, 

roſtſchäden, Brandwanden ꝛc Bei 

uften, Stickhaſten, Reißen, Kreuz⸗ 
ſchmerzen, Gelenk⸗Rheumatis mus, tritt 
fort Linderung ein. à Schachtel 50 
Niederlagen in Danzig in der Apotheke 
zum „Engliſchen Wappen“, Breit⸗ 
gaſſe Nr. 97, Rathsapotheke, Langen: 


Güter u. Grundſtücke 
jeder Größe weiſet zum Kauf nach 

O. Emmerich 
Marienburg. 


Viele Käufer an Hand, erbittet 
Auſchläge von zu verkaufenden 


Beſitzungen. 
0. Beſitzu Bun. 
Dom. Zankenczin bei Danzig hat 


zum Verkauf: 


Ahſatz⸗Ferkel 


(6238 


engl. Race, auch ſolche aus Kreuzung 


engl. Locomobile 


mit dazu gehßriger 


Dreſchmaſchine 


ift preiswerth zu verkaufen 
Adreſſen unter Nr. 2726 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Malergehilfen u. 
Anſtreicher 


finden Beſchäftigung gegen 
erſtattung der Reiſekoſten bei 


Rück⸗ 


Syſtematiſch dargeſtellt Dampfer „Putzig“. 4 t: pn ienwerder: Nathö, von Poland Chzna⸗Eber mit engl. reſp. 2 m 
auf Grund der Deutſchen Reichs⸗ 5 Pi flagiergid: Einen Bablangenefgt, abothete. 3 (906 | Dedienburger Dre er ss e Steinioke, 
geſetze, unter Berückſichtigung der Danzig — Zoppot 0,50 . Widerſpruch gegen einen — ee 4 er Sauen m 5 1 Maler in Thorn. (4320 
einſchlägigen Literatur und ber Danzig — Kriegsſchiffe . 1 & Zablungsbeſehl. Tapeten China; Eber a 6 A, andere er 722 8 
Rechtipr uns, insbeſondere der ] Nenfabrwaſſer (Provinzen) Geſuch um Vollfreckungs⸗ 23.8 für jede San incl. Stallgeld. in junger ann, 


Entſcheidungen des Reichsober⸗ 


per Rolle von 12 Pfg an verkauft 


/ is Zoppot. 0,25 „ efe — — i | 
handelsge ichts und des Reichs⸗ Neufahrwaſſer (Provinzen) Widerſpruch gegen einen die Fabrik von x Büchersammlungen init ber | ae Deren 5 ae 
Geis bis Kriegsſchiffe 0.25 „ olden, Leopold Spatzier 7 grössere und kleinere, allen | ſucht in derſelben Brauche unter be⸗ 
r i ar gr rd 2horen- And Datichus: Wissenschaften und Zeiten werden zu Al 
Dr. Carl Gareis, . 


ord Profeſſor d. Rechte in Gießen. 


Zweite neu durcht earbeitete und 
vielfach veränderte Auflage. 


Billets find ſchon vorher in der 
Billetbude in Danzig und in den 
„Provinzen“ in Neufahrwaſſer zu haben. 
„Weichſel“ Danziger Dampf: 
ſchiffahrt und Seebad ⸗Actien⸗ 


klagen aller Art, 
Miethsklage, 
Exmiſſionsklage, 

Kla;e im Urkunden⸗Prozeß, 
Wechſel Klage, 

a Rage, 


Wie führe ich 
meine Prozeſſe beim 


22. Auflage! 


Königsberg i. Pr. 


Muster franco. (8590 


Butter! 


Wir kaufen dieſen Artikel und be⸗ 


kaufen gesucht 


Besichtigung per- 


sönlich, Offerten unter Chiffre „Anti- 
quariat‘* Berlin, Postamt 56 lagernd 


erbeten, 


(44:1 


Eine, ‚gebrauchte, gut erhaltene 


ſcheiden Anſprüchen, vom 1. Juli ab 
8 Gefl. Offerten u. Nr. 4258 
pedition diel. Zeitung erbeten 
Ein ſonger Mann. Matertaliſt, im 

Beſitze guter Zeugniſſe, bittet per 
1. Juli um Stellung. Adreſſen unter 
Nr. 4478 iu der Exp. dieſer Ztg. erb. 


tellung. 
in der 


| 


80. broch. 7 4 50 J, in Bei Geſellſchaft. aniſeſtationseld, rechnen für Lieferungen aue Käſereien 2 
ee ee, ul. Mage enden en Mäh fasching. | Dann e ce 
ee e F rit 1 Wi ener vr del Yolhtien Tee, 8 L Wohlgem uth, a 107 . 
D udels⸗ Wechſel rde: : . , 
und Gerrehts iſt beſonders den ’ a Foch dene An. e Pr. Stargard. Krämerqgaſſe 6, 3 Tr 2 (4470 ö 


des Handelsrecht zum erſten Male 
finbirenden Richtscandidaten, den 
auf die Kenntniß des Handels 
recht? angewieſenen Kaufleuten 
und ſolchen praftifchen Juriſten zu 
empfehlen, welche ſich in das ihnen 
biäher etwa aus Berufsgründen 
ferne liegende Handelsrecht einen 
Emplick und Ueberblick verschaffen 
wollen Den überaus reichen 


bücher des Deutſchen Reiche: 
rechtes. 4318 


Rechts⸗An walt, 


Graudenz. (012 


Orthopädiſche Heilanſtalt. 
Schwediſche Heilgym- 
naſtik. Maſſage. 


Himbeer. und Kirſch⸗ 
Syruy 


meldung u. j. w. u. ſ. w. 


Jeden Kaufmann, Ge⸗ 

werdtreibenden ic mache auf 
dieſes unentbehrliche Buch auf⸗ 
merkſam. 
Der Preis iſt nur 50 Pf. 
und wird das Buch bei Ein 
ſendung des Betrages in Brief⸗ 
marken franco verſandt. 


in allen Größen. 
Autoped, 

bochintereſſaut für 
Jung und Alt. 


Probst & Co. 
Berlin SW., Friedrichſtraße 3. 


von Gütern in jedem 

Butter 1 9 wird auf 
auerude Lieferungen geſucht. 

Offerten unter Nr. 4363 in der 


Exped. d. Ztg. erbeten. 


1000 Geniner 


ſind wieder zu haben bei 
4301) ©. Goeldel, Zoppot. 


150 Briefmarken für M. 


Alle garantirt echt, 


Eine Locomobile, 


2 ate et Umſteuerung, 10 Pferde⸗ 


aft, ohne Räd 


ein ſchmiedeeiſernes 


Reſer hoir, 


2320 Drm., 25 Com. Jubalt, 


welcher, auf verſchiedene Polſterarbeiten 


eing arbeitet. 
Leitung 


auch der felbfiftändigen 
einer Tapezier⸗Werkſtatt ge⸗ 


wachſen iſt, findet dauernde Beſchäfti⸗ 


„ e 47 iſt eine Wobunng 
von 5 Zimmern, 1 Mädchenſtube, 
2. Etage, außerdem eine Remite mit 
Speicherboden, Eir fahrt Dienergaſſe, 
zu virmiethen Beſichtigung nächſten 


Sonnabend und Dienftag zwiſchen 10 
(4452 


und 1 Uhr 


möbl. Parterre⸗Vorderz mmer 
> 1 (4475 


a Hermonie). 


h 
Heute Freitag 


orpädtſchen Graben Nr. 44 J ein 


Stoff bietet das Bach in gedräng⸗ 0 (ſev. Eingang) zu vermietben. 

tr. Me verfländticher Form. Elektrotherapie. R. Skrzeczel's Verlag, Kalkſchlamm, „eim Schiffskeſſel Eibe W Kir. 

Ser i ae Sprechſt. v * u 4—6 U. Löban Weſtpr. (4426 — ae Bahn zu verladen, de Yeisfläche 1 — 55 guten Zuſtande, iſt 3 11 Oele. zu derm. 
n X 8 * ewson CCT 5 abzugeben. reſſen unter Nr. 4480 . Raftabie 37/88, 1 Tr., v. 11—1U. B. 

e ge ge en 4404) Brobbäntengaffe = BR EBEN eee Zuckerfabrik Pelplin. in der Exped. b. Bta erbeten. . 7 N f ie 18 41 ‘u 
Das Ha delsrecht e e =" Seen area e re | My 2 2 

a eee ERLITT : m eine h f 2 ſch » h | 

3 Delociped |. e gg Ein Lapelemzenle. one e | 


Fischessen. 


2 TTT B g g g 1 4421 L. Neumann. 
177 5 tent. alle verschieden, z. B. Canads, | gung in der Möbel⸗Fabrik von ) 
Gelegenheits edi te Thei 4 i ili, 2. — — nn ——H 
heilzahlungen. | Cap, Indien, Chili, Java, Brschwg, * 
Ea Art fertigt Aha date Car! Schnarcke, Nen! Neu! Suden N Austral., Sardin, Rumän., Spanien, J. Grünenw ald, Druck u. Verlag von A W. Rafeman | 
Da um 13 Brodbänkengaſſe 47. OttoEtt, Berlin S., Eliſabeth⸗Uſer 11. | Viet, ete. R. Wiering, Hamburg. Bromberg. (4431 | in Danzig. 


